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uch die 6. Edition der Print & Digital
Convention bietet ein umfangreiches

Kongressprogramm mit 30 Fachvorträgen und
auch wieder acht kostenfreie Panel-Vorträge auf
dem ›Forum Stadthalle‹ des CCD Süd.  
Hochaktuelle Schwerpunktthemen wie
Nachhaltige Medienproduktion, Programmatic
Print, Multichannel-Publishing und Value added
Printing bieten Ihnen einen intensiven Einblick in
innovative und praxisorientierte Lösungen im
Bereich von Druck- und Verpackungs-
Applikationen.   

Die gelungene Synergie aus intensivem Wissens -
transfer und begleitender Fachmesse ist für
Werbeagenturen, Brandowner, Marketeers,
Medienproduktioner, Verlage, Druckereien und
IT-Experten essentiell, insbesondere vor dem
Hintergrund der rasant weiter voranschreitenden
digitalen Transformation und globaler Mega -
trends, die unbenommen einen hohen Einfluss auf
unsere Branche ausüben. 

Lassen Sie sich von Ausstellern, Partnern und
hochkarätigen Referenten zu aktuellen Themen
inspirieren und erschließen Sie sich neue
Potenziale für Ihr Unternehmen und vielverspre -
chende zukünftige Geschäftsmodelle.  

Das einzigartige Format der Kongressmesse legt
den Fokus auf Innovationen und reale Business -
modelle, die den Mehrwert digitaler Technolo -
gien für das operative Geschäft in Highlight-
Projekten und best cases greifbar machen.

Die Print & Digital Convention inszeniert eine
beeindruckende Bandbreite von Branchen -
lösungen – von der multisensorischen Kommu ni -
kation und außergewöhnlichen Printprodukten
über intelligente Materialien und Verpackungs -
lösungen bis hin zu NFC sowie verblüffenden AR-
Applikationen – stets in direktem Bezug zur
unverzichtbaren Wirksamkeit von Printmedien
und ihren Alleinstellungsmerkmalen als
vertrauensvollem Pushmedium.

Wir vom f:mp. und das komplette 
Team der Print & Digital Convention
freuen uns, Sie in Düsseldorf zu
begrüßen.

Rüdiger Maaß, 

Geschäftsführer Fachverband Medienproduktion e.V.
(f:mp.)

A

HERZLICH WILLKOMMEN ZUR
PRINT & DIGITAL CONVENTION 

Vom 16. bis 17. Mai geht es wieder auf eine Reise in das Printuniversum 
des Multichannel- und Dialogmarketings: Unter dem Motto ›Level-Up!‹ 

macht die Print & Digital Convention die ganze Bandbreite von Digitaldruck, 
digitalen Medientechnologien, Print-Anwendungen 

und crossmedialen Lösungen erlebbar.
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m nicht weniger als um die
Zukunft von Print im Mul -

ti channel- und Dialogmarketing
geht es nach Angaben der Ver -
anstalter bei der Print & Digital
Convention (PDC) am 16. und 17.

Mai 2023 in Düsseldorf. Namhaf -
te Hersteller sind vertreten und
dürften die Düs sel dorfer Kon -
gressmesse zur richtungswei sen -
den Plattform für Marketing und
Print machen, bei der Experten
präsentieren werden, wie Print
zum Erlebnis wird, wie Haptik
brilliert und wie die Digi tal- und
Online-Strategien von morgen
aussehen könnten. 
Die praxisnahen Lösungen der
ausstellenden Unternehmen und
die Vor träge der PDC regen zur
Inspi ration an. Zudem bieten die
ausgewählten und in der neben -
stehenden Grafik dargestellten
The menfelder Orientierung in
ihrem Segment. 

Themenwelten
So lassen sich im Themenfeld
Dialogmarketing Fragen klären,
wie ein glaub wür diger Kunden -
kontakt funk tio niert, welche
Kommu ni ka tions  strategie Erfolg
verspricht und wie der Austausch
mit Kun den intensiviert werden
kann. Dazu gehören Individua -
lisierung und Persona li sierung
sowie kanalübergreifende An -
wen dun gen zur Verarbeitung
rele vanter Daten.

U

Als vergleichsweise neue Mög -
lich keit des digitalen Drucks setzt
Programmatic Print auf Marke -
ting-Automation für hochindi vi -
duelle Druckprodukte. Das phy -
sische und haptische Medium
Papier mit seinen multisenso ri -
schen Fähigkeiten verspricht hier
mehr Erfolg als die herkömm li -
chen Formen des Display-Adver -
tisings, Such maschinen-, E-Mail-,
Influencer-, Affiliate- und Social-
Media-Marketings.
Print Creativ, auch als Value
Added Printing umschrie ben,
steigert durch visuelle, hap tische
und olfaktorische Veredelungen
die Wahr neh mung von Druck -

sachen sowie deren Botschaft.
Drucken mit Effekten und aktiv
eingesetzter Multisensorik sorgt
für eine intensive Auseinander -
setzung der Men schen mit den
angebotenen Informatio nen.
Kommunikation mit Zusatznut -
zen entsteht durch kreative Wei -
terverarbeitung, die über das
normale Falzen, Kleben und
Schneiden hinausgeht. Kreative
Weiterverarbeitung schafft Auf -
merksamkeit und macht Lust auf 
Druckprodukte – für die Masse
oder in der individuellen Ein zel -
an sprache. 
In der Themenwelt Label &
Packaging erweitern innovative
Materialien, zum Beispiel digitale

Technolo gien wie NFC, aufmerk -
samkeits starke Druck- und Pa -
cka ging-Lösungen.
Unter Electronics in Print sind in
Druckprodukte einge bet tete
Screens oder andere elektro ni -
sche Komponenten, die In for -
matio nen übermit teln, zu ver -
stehen. Es entstehen Drucke mit
Alleinstel lungs merk malen und
neuen Funktionalitäten.
Digital Signage, Displays und
Banner oder individueller Digital -

PRINT & DIGITAL CONVENTION
NEUHEITEN, TRENDS UND
VISIONEN
Die als Branchentreffpunkt geltende Kongressmesse Print & Digital Convention fokussiert 
sich auf Digital-, Crossmedia und Online-Lösungen für die Druckbranche. Dabei stehen neun
Themen im Fokus: Dialogmarketing, Print Creativ, Label & Packaging, Weiterverarbeitung,
Electronics in Print, Brand & Product, Interior & Exterior Design, Nachhaltige Medien-
produktion und Programmatic Print.

Technologisch inspirierende Themenwel -
ten der Kongressmesse, die vom Fachver -
band Medienproduktion e. V. (f:mp.) in
Koopera tion mit der Messe Düsseldorf
und der drupa initiiert wird.  
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druck auf Oberflächen und im
Raum erzeugen ein neues Bild im
Rahmen von Interior & Exterior
Design. Gezeigt wird, wie diese
Druck lösungen innen und außen
wirken und Marken und Image
transportieren können.
Das vielfältige Ange bot an Mar -
keting-Software und Tools für
die individu elle Customer Jour -
ney wird in der Themenwelt
Brand & Product präsentiert, wo
Omni channel-Commerce und
Multichannel-Publishing-Syste-
me die Content-ge trie bene, re -

daktionell geprägte Unterneh -
mens- und Marketing kommu -
nikation unterstützen.
Nachhaltige Medienproduktion,
Klimaschutz, Circular-Economy,
Kompensation, Recycling etc.
verlangen nach Aufklärung. Ein
Engage ment für Nach haltigkeit
in der Produktion von Medien ist
zugleich wirksa mes Argument
für die Kommu nikation mit Kun -
den und Inves toren. Mit Work -
flows, effizienter Techno logie
und durch die Re duktion von
Emis sio nen, Energie und Res -
sourcen lassen sich Produktions-
und Kosten vorteile realisieren.

Konferenz -
programm

Zwei Tage Vollprogramm mit
hochkarätigen Fachvorträgen,
Workshops und Paneldiskus -
sio nen.
Die drei parallelen Vortrags -
slots zu den Schwerpunkt -
themen ›Value Added Prin -
ting‹, ›Marke ting Automation
und Programma tic Print‹
sowie ›Nachhaltige Medien -
pro duk tion‹ werden wieder
durch Panelvorträge im Forum
Stadthalle – mitten im Aus -
stellungsbereich – ergänzt.
Das Forum beschäftigt sich
ins be son dere mit Trends und
Neuhei ten, bietet inspirieren -
de In halte und fordert zur
Interak tion und Dis kussion
auf. 
Das offen gestaltete Format
ist für alle Besucherinnen und
Besucher kostenfrei zugäng -
lich.

Termine

Dienstag, 16. Mai 2023: 
9.00 Uhr – 18.00* Uhr.
Mittwoch, 17. Mai 2023:
9.00 Uhr – 17.00 Uhr.

*Am ersten Veranstal -
tungstag findet nach Mes -
seschluss ein Networking-
Event statt.

Veranstaltungsort

CCD Congress Center an der
Messe Düsseldorf (Eingang
Stadthalle).

Highlight-Projekte
Das Highlight-Sonderformat der Print & Digital Convention steht für die
Präsentation von Best-Practice-Anwendungen. Aus stel ler zeigen ihre
Produkt e in der realen Um set zung. Der Highlight-Guide doku men tiert
– online und als Print ver sion – alle Best Practice-Beispiele unter Nen-
nung der teil nehmen den Partner und de ren Leistung. 
Auf den folgenden Seiten haben wir die Highlight-Projekte mit einem
Stern-Symbol gekenn zeich net: 

Buch und Postkarte
Der Markenpartner Haribo steht Pate für zwei High-

light-Projekte: Das Buch Haribo Mal- & Rätsel spaß samt 
einer spe ziellen Ver packung wird live auf der PDC produ -
ziert und durch Verede lun gen in Szene gesetzt. Zudem
zeigt ein zweites Pro jekt team an hand eines Goldbär chen Postkarten-
sets, wie Sieb druck ver edelungen für be son dere Auf merk sam keit sor-
gen können. 

Fälschungssicherer Gin 
Eigens für die Print & Digital Convention wurde ein

Orangen-Gin gebrannt und die Marke GIN-8 in Verbin-
dung mit den Werbemitteln wie Etiketten, Verpackung
und Bro schüre entwickelt. Als besonderes Feature befin-
det sich ein Scrobos ValiGate-QR-Code auf dem Rücken -
etikett der Fla sche. Durch diesen Code können Kunden

Informationen zum Pro dukt abrufen, außerdem ermöglicht der QR-
Code eine weltweite Rückver folg barkeit (siehe auch Seite 41). 

Cross-Media-Einladung
Mit dem Highlight-Projekt von f:mp., grunewald, NFC21, locr und

Wonderlandmovies kamen poten zielle Besu cher bereits vor der PDC in
Berührung mit den Mög lichkeiten der Personali sie rung. Der Ein la -
dungs-Selfmai ler mit Beileger überraschte mit cross -
medialen Komponenten wie Geo-Personalisierung (siehe
Seite 40), NFC-Chip (Seite 38) und personalisiertes Video
(Seite 39). Die Einladung verbin det auf spielerische Weise
das klassische Printmedium mit Digital konzepten. 

Nachhaltig beeindruckend
Der Klassiker unter den High light-Projekten ist das

Print & Digital Convention-Tagebuch. Neben dem Kon-
gressprogramm bietet es zahlreiche Informatio nen rund
um den Event. In diesem Jahr wird es besonders nachhal-

tig produziert. Nachhaltigkeit steht auch im Fokus der ›Sustainable
Media Guides‹. Bis Ende 2025 entste hen die Guides als eigenständige
Fachmagazine und dienen als Wis sensquelle rund um das Thema nach-
haltig gedruckte und digitale Medien.

Reise-Utensilien, Verpackung, Booklet
Bei drei weiteren Projekten ste hen die Möglichkeiten

des Drucks, der Druckweiterverar beitung und der Ver-
edelung im Mittelpunkt. So werden Andenken und prak -
tische Reise-Utensilien aus Papier produziert, Verpa -
ckung und Wer bemittel für die Marke Rotling Secco Piccolo
wei terentwickelt und ein Booklet mit Layflat-Bin dung und offenem
Rücken vor gestellt, das im Inkjet-Digitaldruck auf Naturpapier ge-
druckt und mit Metalltransferverfahren ver edelt wird.
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adendünnes Papier und blas -
ser oder schiefer Druck – so

sehen heute häufig Angebots -
prospekte aus, die im Briefkasten
landen. Hat das klassische Print -
pro dukt seine besten Zeiten wo-
möglich hinter sich?
Ganz im Gegenteil – ist Koni ca
Minolta sicher: Print ist nach wie
vor eines der mächtigsten Tools,
um Kunden zu erreichen. Durch
das haptische und optische Er -
leb nis bleiben Print-Botschaf ten
lan ge im Gedächtnis haften.
Dabei sind es vor allem innova ti -
ve digi tale Druck-, Veredelungs-
und Verarbeitungsverfahren, die
Auf merksamkeit wecken. 
Dank Brückentechnologien wird
Print zudem trackbar und somit
auch im Online-Marketing zu
einem wichtigen Werkzeug. Die
ein zige Vo raussetzung für den
Erfolg: Es muss gut gemacht sein.

Inspirierende Antworten 
Wie dies gelingt, zeigt Konica
Minolta auf der Print & Digital
Convention am 16. und 17. Mai in
Düsseldorf.
Auf dem Stand B02 wird der
Digital druck spezialist, der dieses
Jahr sein 150. Jubiläum feiert,
zum Think Tank für neue Tech -
nolo gien, wertschöpfende Print-
Lö sun gen und kreative Beispiele.
Etiketten- und Inkjet-Druck, Ver -
edelung, variabler Datendruck
und Workflow-Automatisierung
eröffnen Dru ckereien neue 

KONICA MINOLTA
MIT GLANZ UND GLORIA 
ÜBERZEUGEN

Text und Bilder: Konica Minolta

F

Aktuelle Zahlen des bvdm machen nachdenklich: Vor zwei Jahren wurden fast 55% aller Werbe -
ausgaben für gedruckte Medien ausgegeben. Aktuell sind es noch 34%. Immer mehr schickt sich
Online-Marketing an, Printprodukten den Rang abzulaufen. Und die Folge? Schrumpfende
Budgets lassen echte Druckkunst verschwinden. Statt responsestarken und hand werklich gut
gemachten Produkten wählen Käufer die preisgünstige, standardisierte Alternative.

Mög lichkei ten, um mit Glamprint
zu begeistern.
Glamprint ist kein Produkt und
auch keine Maschine. Es ist eine
emotionale Grundeinstel lung.
Eine Hommage an das hand -
werkliche Können im Druck.
Egal, ob Prägen, Metallisierun -
gen, hochwertiger 2D- und 3D-
Lack oder individualisierbares
Formfi nishing: Solche Elemente
verlei hen einem gut gemachten
Print produkt Seele. Glamprint
schlägt dabei zugleich die Brücke
zwi schen innovativer Kreation

und werthaltiger Produktion und
for dert dazu auf: »Nutze die
Mög lichkeiten.«
Mit Glamprint schafft Konica Mi -
nol ta ein neues Wertgefühl für
Print und einen thematischen
Schirm für innovative Produk -
tions technologien. Die Zutaten
für die Symbiose aus Glamour
und Print sind vielfältig: Brillante
Druckqualität mit Toner- oder
Inkjet-Technik, hochwertige 2D-
und 3D-Lackveredelung, indi vi -
dualisierbares Formfinishing per
Laserschnitt oder eine personali -

sierte Produktion, dank der intel -
li genten Verbindung leistungs -
star ker Software mit den einge-
setzten Fertigungstechnologien. 

Aufmerksamkeit schaffen
Das Ziel lautet: Sich von der
Mas se abheben; etwas Beson -
deres schaffen. Aufmerksamkeit
ist oberste Priorität. Glamprint ist
da für der Booster und Kunden,
Werber oder Marketers sind
bereit, in aufmerk sam keits star ke
Printprodukte zu investie ren. 
Der Effekt ist messbar: Studien
wie die vom Verband Druck und
Medien Bayern zusam men mit
Seismografics zeigen die neuro -
wissenschaftlichen Zusam men -
hänge: Je mehr Reize ausge sen -
det werden, desto mehr schenkt
ihnen der Betrachter Auf  merk -
samkeit. 
Die Existenz von Spotlack oder
einem sehr hapti schen Papier er -
höht die Auf merk samkeit merk -
lich. Kommen zu sätz lich 3D-Ele -
mente durch den Einsatz von
Relieflack ins Spiel, steigt die
Wahrnehmung weiter. Wird dies
noch durch eine Metal lisierung
ergänzt, wird das Print produkt
geradezu unwiderstehlich. 
Ein solcher Effekt lässt sich be -
reits durch Farbe erreichen –
schon ein größerer Farbraum als
der Mini malstandard genügt.
Viele Druck ein käufer und Wer -
ber sind auf den CMYK-Farb -
raum ›trainiert‹. Weicht eine
Druckerei von die sem Stan dard

PRINT & DIGITAL CONVENTION



ab und legt Kunden das
gleiche Muster, parallel pro -
duziert in einem isocoated v2

und einem eciCMYK v2 (Fo -
gra 59) Farb raum vor, stellt
sich der ge wünschte ›Wow‹-
Effekt ein.
Die individuelle Formgebung
mit tels digitalem Laserschnitt
geht noch einen Schritt wei -
ter. Dank variablem Daten -
druck und Auto matisierung
der Produk tions vor gän ge
reicht ein PDF aus, um klei ne
und mittlere Auflagen indivi -
dualisiert oder als Unikat zu
pro duzieren, ohne dass die
Kosten explodieren. Die in -
telligente, digi tale Formge -
bung ermöglicht fili grane
Muster und Aussparungen,
faszinierende Effekte und
Lay outs, die über die bishe -
rigen Mög lichkeiten weit
hinaus gehen. 

Mehr Selbstbewusstsein!
Glamprint beschränkt sich je -
doch nicht auf die reine Her -
stel lung. Es geht um das
Selbst be wusst sein der Druck -
betriebe und den Wert ihrer
Produkte. Deshalb fordert Ko -
nica Minolta mit der Bemer -
kung »So tritt ein Drucker als
Partner mit Bera tungskom -
petenz auf« zu mehr Selbst -
sicherheit auf:
• Be trachte Deine Arbeit mit
ande ren Augen. 
• Nutze Deine Möglich keiten
kreativ – und zeige Deinen
Kun den den Unterschied. 
• Werde zum Glamprinter.
Auf der PDC zeigt Konica
Minolta weitere Glamprint-
Themen und ein modulares
Musterbuch mit Kapiteln für
aus gewählte Druck- oder
Ver ede lungs möglichkeiten.
Eindrucks voller lässt sich
kaum zeigen, was Digital -
druck heute zu leisten ver -
mag. 

> www.konicaminolta.de
Stand B02

ie Pro gram matic Print Alliance (PPA) wurde am
20. Januar 2022 gegründet, dem Tag, als die

EU den Digital Servi ces Act (DSA) beschloss. Damit
werden Cookies im Online-Mar keting der Vergan -
genheit ange hören.
Die PPA ist im Fachverband Medienpro duktion (f:mp.)
ein geord net wie die Branchen initia ti ven Media Mun-
do, Print digital! und Creatura. Die PPA betreibt Gat -
tungs marke ting für Programma tic Print mit Publika-
tionen, Events, Work shops und Consulting. 
Jährlicher Höhepunkt ist die Print & Digital Conven -
tion in Düssel dorf, auf der eine eigene Ausstel lungs -
welt aufgebaut und die PPA-Kongress-Stage mit
exklusi vem Content organisiert wird.
Wie die Jahre zuvor prä sentiert und moderiert Ger -

hard Märtte rer von der PPA ein Pro gramm mit
zehn Referenten, deren Beiträge sich gegenseitig er-
gänzen und die in Roundtable-Gesprächen vor und
mit dem Publikum diskutieren.

Tag 1: B2B und B2C
Am Beispiel der Pistor AG zeigt Dr. Stephan Lehm ke,

4R Inno va tion, wie im B2B-Bereich die Ba lance zwi -
schen manu el ler Ge staltung und vollauto ma ti scher,
regel basierter Generierung von Doku menten ge -
lingt. 
Für den B2C-Bereich illustriert Raimund Ley kauf

von Dialog Komplex am Beispiel von BMW Motorrad
Deutschland, wie mit personali sier ten Print- und Digi -
talformaten neue Leads generiert und qualifiziert
werden. Solche B2B- und B2C-Kommu ni kation kann
punk tuell erfolgen oder kon tinu ier lich im Customer
Life Cycle mittels Marketing Automa tion Systemen. 
Eine weitere System kategorie sind Marketingporta-
le, die Self-Services für Handels- und Ver triebs part -
ner bieten. Ira Mela schuk, Melaschuk-Medien, arbei-
tet heraus, worauf es bei der Auswahl der Systeme
und Portale an kommt. 
Wo die Knackpunkte bei der Pro duktion von Pro-
grammatic Print-Projekten liegen, weiß Frank Sie-

gel von Obility. Er klärt auf, wie die Geschäftsprozes-

se einer Druckerei nahtlos integriert und auto ma ti -
siert wer den, damit mehr Aufträge mit weniger Auf -
 wand bewältigt wer den können.

Tag 2: Einblicke in die Labore des Marketings 
Am Beginn des zweiten Tags pro voziert Thors ten

Hamann von Laudert die Print-Skeptiker unter den
On linern mit der Frage: »ROI von über 700% im
Programmatic Print – und Ihr gebt Euch noch im-
mer mit den mageren Online-KPIs ab?«. Denn die
Key Perfor mance Indi cators (Schlüsselkenn zahlen),
die sich auf den Erfolg einer Kampagne beziehen,
spre chen für Print.
Einen Einblick in das mo der ne Marketings vermit-
telt Tobias Voigt von markenmut und erklärt, welche
Auswirkungen die Marke ting Automation auf den
Einsatz von Programmatic Print hat.
Dr. Elena Krau se-Söhner von Mayer-Digital führt
am Beispiel von Wunderhub vor, wie Marketer perso -
na lisierte und individua li sierte Print-Produkte zen-
tral steuern und zu gleich den Verant wortlichen ei-
nen dezen tralen Spiel raum lassen. 
In Kom bi nation mit Buchungs plattformen eröff nen
sich damit neue Mög lich kei ten der print basierten
Kommu nikation. Anja Visscher von der Plattform
Pryntad zeigt, wie es ihrem Team gelungen ist, die
Printwerbung digital und pro grammatisch buch bar
zu machen – in Zeitungen und Anzeigen blättern auf
Bun des-, Regional- und Stadtteil ebe ne, bis hin zur
One-to-One-An sprache in Abo-Magazinen und
Abo-Zeitschrif ten.
Zum Schluss beweist Pa trick Donner von TraffiC,
dass Mar ke ting-Automation stets dann die höchste
Effizienz erreicht, wenn sie kanalübergreifend das
Zu sammenspiel von Print- und Onlinemarketing
choreografiert.

> www.programmatic-print.org
Stand F40

PPA
BÜHNE FREI FÜR
PROGRAMMATIC PRINT 

D

Programmatic Print scheint offenbar der Nische entwachsen. Ein Blick
auf die Vorträge der Programmatic Print Alliance-Stage innerhalb der
Print & Digital Convention zeigt die ganze Bandbreite auf. Was an den
beiden Tagen in Düsseldorf über die Bühne geht, ist ein Muss für alle,
die im Marketing über die Channel Intelligence entscheiden.

PRINT & DIGITAL CONVENTION

Mai 2023 | 9
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OBILITY
DIGITALISIERUNGS-PLATTFORM FÜR
PROGRAMMATIC PRINT 
Das Print Business ändert sich wieder einmal radikal. Onlineprint ist zum Mainstream geworden,
jede Druckerei kann heute einen Online-Shop betreiben und der Digitaldruck bietet neue
Konzepte, die im Wettbewerb zum klassischen Druck immer mehr punkten: Print-on-Demand,
variabler Datendruck und Programmatic Print.

o sind Druckereien heute in
der Lage, digitale und va -

riable Datenströme direkt in die
Druck  maschinen zu senden, in -
dividuelle Drucksachen zu erstel -
len und in der Weiterverar bei -
tung für jeden Adressaten ganz
per sönliche Produktkombina tio -
nen zusam menzustellen. 
Auch die Logistik mit Versand -
steuerung und Por to-Optimie -
rung wird als Dienstleistung be -
reitgestellt und sorgt dafür, dass
alle Aussendungen pünktlich und

S zu günstigsten Kosten bei den
Empfängern landen.
All das erfordert enorme digitale
Kompetenz und hohe Flexibilität
beim Druckdienstleister. Und
tat säch lich gibt es eine ganze
Rei he sol cher Unternehmen, die
diese Kompetenzen aufgebaut
ha ben.
Umso mehr verwundert es, dass
die Auftragsverwaltung in vielen
dieser Unternehmen heute noch
mit enorm viel manuellem Auf -
wand statt intelligenter Compu -
tersysteme erledigt wird. 

Da wird beispielsweise die Kal -
kulation von Anfragen auf Basis
von Excel-Listen erstellt, die Er -
geb nisse manuell in An ge bo te
überführt, die dann aus Out look
versendet werden und die Nach -
verfolgung läuft ohne durch gän -
gige Soft ware-Unterstützung ab.
Kommt es dann zu einer Beauf -
tra gung, werden die Angebots -
daten händisch in das vorhan de -
ne (oft veraltete) MIS oder
ERP-Sys tem übertragen. 
Im weiteren Verlauf kommen
meist verschiedene Software -

lösungen für die Auftragsver -
waltung und Materialwirtschaft,
die Produk tionsplanung, Be -
triebs daten er fassung, Lagerhal -
tung und Logis tik zum Einsatz.
Eine solche Arbeitsweise – auch
wenn es nur auf Teilbereiche
zutrifft – führt zu hoher Arbeits -
 last und hohen Kosten im Unter -
nehmen.
Daher stellt sich die Frage, wa -
rum die Produktionsprozesse in
den Betrieben hochgradig digi -
talisiert und automatisiert sind, 
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während die betriebswirt schaft -
lichen Prozesse mit viel manuel -
lem Aufwand gestemmt werden.
Das belastet die Verwaltungs kos -
ten und damit die Profitabilität.
Und letztend lich leidet darunter
auch die Pro duktivität.

Mehr als variable Daten
verarbeiten
Tatsächlich setzen viele Druck e -
reien heute noch veralte te MIS
beziehungsweise ERP-Systeme
ein, die den Anforde run gen des
Digitaldrucks, insbesondere des
Programmatic Print weder ge -
recht werden, noch gewachsen
sind. Andere nutzen neue, aber
branchenfremde Software, de -
nen die erforderlichen Printfunk -
tionen fehlen. Und wieder ande -
re haben sich eigene Software
entwickeln lassen, die aufwendig
und teuer gepflegt werden muss. 
Häufig findet sich auch alles auf
einmal. 
Durch diesen Missstand verlieren
Druckereien wertvolle Zeit in
der Abwicklung und reduzieren
durch hohe Prozesskosten ihre
eigene Marge.
Um Programmatic Print profita -
bel umzusetzen, reicht es also
nicht aus, variable Datenströme
schnell verarbeiten zu können,
qualitativ hochwertig zu drucken
und optimal weiterzuverarbeiten
sowie zu verteilen. Es ist ein mo -
dernes ERP-System nötig, um die
nahtlose Integra tion und Auto -
matisierung der Geschäfts pro -
zesse zu gewähr leisten – ein -
schließlich Auftrags vorbereitung
und -abwicklung, Produktion,
Lieferung und Ab rechnung.
Bei Programmatic Print ist vor
allem die Variabilität die große
Herausforderung an die Planung,
Steuerung und Kontrolle der
Pro duktionsprozesse. Diese Ver -
änderungsvielfalt kennen auch
Drucker und Buch binder von Bü -
chern mit unterschied li chen In -
halten, Umfän gen und Forma -
ten. Dabei ist mit einer Reihe
von Variablen umzugehen:

variable Dokumente
variable Auftragsmengen
variable Prozess-Schritte

Außerdem verlangen weitere
spezielle Aufgaben beim Pro -
grammatic Print Be achtung:

Datenschutz
Auftragsschnittstellen
Porto und Versandoptimie -
rung
Fullfillment

Optimieren der Prozesse
Da damit die Anforde rungen an
die betrieblichen Ge schäfts pro -
zesse noch immer nicht erfüllt
sind, kommt an dieser Stelle das
Obility-Konzept einer Digita li -
sierungs-Plattform zum Tragen.
Der Begriff ist mit Bedacht ge -
wählt. Denn inhaltlich geht es
darum, alle internen und exter -
nen Prozesse dahingehend zu
durchleuchten, ob sie dem Ge -
schäftsmodell standhalten. Im
Zweifelsfall müssen sie mit smar -
ten Assistenzsystemen beschleu -
nigt oder auch vereinfacht wer -
den. 
Vergleichbar ist die Plattform im
Kern mit dem Maschinenraum
auf einem Schiff. Wenn es dort
rund läuft, lässt sich auch in Ruhe
navigieren. Und wer frei davon
ist, den Motor am Laufen zu hal -
ten, ist frei für andere unter neh -
me rische Aufgaben.

Denn dort, wo Zeit ein Vorteil ist
(und das ist heute überall), sind
digitale Sys te me einfach schnel -
ler als der Mensch mit manuellen
Hand griffen. Optimierungen in
der Produktion senken zudem
die Kosten und machen wettbe -
wer bsfähi ger. All das trauen Be -
nut zer einem klassischen MIS/
ERP-Sys tem nicht zu.
Deshalb sollte man sich einmal
mit den konkreten Vorteilen der
Digitalisierungs-Plattform für
gra fische Betriebe beschäftigen. 

Zeit und Kosten sparen
Die große Herausforderung in
Unternehmen ist das reibungs -
lose Zusammenspiel aller Sys te -
me und Menschen. Mithilfe der
Digitalisierungs-Plattform arbei -
ten alle in einem zentralen Sys -
tem, die Arbeit erfolgt durch im
System strukturierte und digital
unterstützte Abläufe, sodass kei -
ne Daten verloren gehen. Sind
Regelsysteme in der Plattform
eingerichtet, kann sie selbst stän -
dig Aufgaben ausführen: Bei -
spielsweise Kunden per E-Mail
an die Freigabe erinnern, Daten
an die Produktion oder den
Kurierdienst versenden, Belege
im Unternehmen ausdrucken
und nach Entscheidungen fra -
gen. Aber auch ohne komplexe
Automatisierung können Mitar -
beiter mit einfachsten Mitteln
und in kurzer Zeit Aktionen 

durch das System ausführen
lassen. Das alles erleichtert die
Arbeit, spart Zeit und Kosten.

Mehr Kundenservice
Erhalten auch die Kunden Zu -
gang zur Plattform, lassen sich
die Prozesse noch weiter ver kür -
zen. Bestellt der Kunde in seinem
Login-geschützten Bereich, wird
automatisch ein Auftrag erfasst,
ohne dass ein Auftrag im Innen -
dienst erfasst werden muss. Das
gilt genauso für Aufträge, die per
Schnittstelle übertragen werden.
Der Kunde kann darüber hinaus
jederzeit aktuelle Auftragsinfor -
mationen abrufen oder Freiga -
ben erteilen. 
Auch Lieferanten können in die
Plattform eingebunden werden.
Sie können in ihrem Login-Be -
reich Preisangaben zu Anfragen
machen, Bestellungen annehmen
oder Statusmeldungen über -
mitteln.

Vernetzung
Durch Schnittstellen werden
auch externe Bereiche in die
Plattform integriert. In Drucke -
reien ist das üblicherweise der
Prepress-Work flow. Daten aus
Auftragsvorbereitung und Kal -
kulation können mit den Druck -
daten an die Produktion über ge -
ben werden und kommen von
dort als Statusmeldungen wieder
zurück. 
Das verbessert die Kommunika -
tion erheblich. Als führendes be -
triebswirtschaftliches System
sammelt die Digitalisierungs-
Plattform zentral alle Daten und
ver sorgt alle Beteiligten zum
richtigen Zeitpunkt mit genau
den richtigen Informationen. 
Dabei ist auch eine Vernetzung
zu Brief- und Paketdiensten von
großem Vorteil. Die Sendungs -
informationen werden auto ma -
tisch übermittelt und im Gegen -
zug werden Versand-Etiketten
angenommen und ausgedruckt
sowie Trackingdaten eingelesen
und per E-Mail gleich an den
Kunden geschickt.

1.

2.

3.

4.
5.
6.

7.

Obility ist ein System, das im Kern auf betriebswirtschaftlichen Funktionen aufsetzt,
darüber hinaus jedoch zahlreiche Module für eine effiziente Erledigung betrieblicher
Prozesse bietet. 

Aufträge

Material-
wirtschaftCRM

Angebote Accounting

Kalkulation Reporting

Onlineprint

Closed
Shop

Open Shop Program-
matic Print

Lager-
steuerung

Nach-
kalkulation

Disposition

Auftrags-
tasche
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Unter dem Motto ›Make It FutureProof‹ präsen tiert Canon Tech nolo -
gien und Themen für eine und nach hal tige Druckpro duk tion. Generell
bietet Canon mit Inkjet- und Tonertech no logie für klei ne und große
Druck auf kommenein ein breites Portfolio für den profes sio nellen
Druck. Die Bogensysteme im Klein- und Großformat, Rollensysteme
für High speed-Anwendungen und Softwarelösungen für effi ziente
Workflows er füllen zeitgemäße Produk tions anforderungen.
Die imagePress V1000, das Produktions druck sys tem der neuesten Ge -
ne ration, wird für die Pro duk tion verschiede ner Kleinauflagen und ei-
ner Vielfalt an Applika tio nen genutzt. Gemein sam mit dem Stand-
nach barn FKS Ing. Fritz Schroeder GmbH werden vor Ort beeindru cken de
Produkte wei ter verarbeitet. 

Das Canon-Druck system imagePress V1000 verarbeitet Be druckstoffe
von 52 bis 400 g/m², be druckt umweltzer ti fi zierte Medien und ist
gleichzei tig das ener gieeffizien teste Pro duk tionssystem seiner Klas se.
Auch die neuesten Soft ware lösungen für effiziente Druckworkflows
wer den live präsentiert und damit Möglichkeiten auf gezeigt, wie sich
Druck be triebe heute auf die Zukunft vorbe reiten können.

Patrick Bi schoff, Direc tor Marketing & Strategy bei Ca-
non Deutschland, be tont noch einen weiteren Aspekt, der
zunehmend an Be deutung gewinnt: »Canon positioniert
sich als sozial und ökologisch verant wort liches Unter -
nehmen. Auf der Veran staltung wird auch Thema sein, wie

Canon seine Druck sys teme nach stren gen Umwelt ge sichts punk ten
herstellt und welche Maßnahmen im Recy cling-Prozess ge troffen wer -
den. Durch Initia tiven wie Verpackungsmi ni mierung, Logistikop ti mie -
rung, Ver besserung von Energie-Effizienz und Kompen sa tionsprojekte
für Klimaneutralität und Renaturie rung kann die Umwelt bi lanz unserer
Kun den ver bessert wer den.«
Die Print & Digital Conven tion bietet eine gute Gelegenheit, die neues -
ten Entwicklungen von Canon kennenzuler nen und sich über nach hal -
tige Druckproduktion zu informieren. Der Canon Stand ist ein Muss für
jeden, der sich für die Zu kunft des Druckens inte ressiert.

> www.canon.de
Stand B01 und C33

CANON 

›MAKE IT 
FUTUREPROOF‹ 
Canon zeigt auf der Print & Digital Convention, wie sich Dru -
ckereien und Druckdienstleister für die Zukunft aufstellen
können, um nachhaltig, erfolgreich und zukunftssicher zu
sein. 

Nicht All-In-One
Eine Digitalisierungs-Plattform
ist aber keine Eier legende
Woll milch sau. Es gibt immer
Funktionen, bei denen andere
Software die beste Lösung
bereitstellt. 
Gerade beim Programmatic
Print muss die Plattform offen
sein für externe Lösungen und
diese per Schnittstellen inte -
grie ren. So kann ein besonders
ausgefeiltes CRM oder eine
speziel le Lagersoftware dem
Unterneh men möglicherweise
weiterhel fen. 
Das gilt auch für externe Shop-
Anwendungen, die Buch hal -
tung oder ein Dokumenten-
Management. Es muss aber
nicht immer die ›Best-of-
Breed‹ Lösung sein, in vielen
Fällen sind die Funktio nen der
Plattform ausreichend. Und
wenn einmal mehr Funk tio nen
benötigt werden, kann eine
externe Lösung jederzeit inte -
griert werden.

Strukturierte und schnelle
Abläufe
Obility ist eine Digitalisierungs-
Plattform für interne und ex -
ter ne Geschäftsprozesse.
Durch ihre Architektur ermög -
licht sie einen strukturierten
und schnel len Ablauf der Ge -
schäftsprozes se. 
Die Plattform stellt ein Assis -
tenz system bereit, das bei wie -
der kehrenden Aufgaben und
Entscheidungsprozessen ent -
lastet und unterstützt. Mit
Automatisierungsfunktionen
wird der Verwaltungsaufwand
reduziert. 
Mit der smarten Kalkulation,
der Produktionsplanung und 
-steuerung sowie der Betriebs -
datenerfassung und digita len
Auftragstasche stellt sie für die
Druckindustrie intel ligente
Funk tionen bereit, die im Be -
triebsablauf der Drucke reien
enorme Verbesserungen her -
beiführen.

Offene Schnittstellen ermögli -
chen die Vernetzung interner
und externer Systeme und alle
Daten werden zentral gesam -
melt, gespeichert, verarbeitet
und veröffentlicht.
Als Digitalisierungs-Plattform
liefert Obility von Haus aus zahl -
reiche Funktionen, mit denen
auch die speziellen Anforde -
run gen des Programmatic Print
er füllt werden können:

Einsatz in der Cloud oder im
eigenen Betrieb
Automatische Kalkulation
auch komplexer, mehrtei -
liger Produkte
Automatische Erstellung
von Arbeitsplänen mit
manueller Anpassbarkeit
Offene Schnittstellen zum
automatischen Empfang von
Auftragsdaten
Flexible Workflows und
Automatisierungslösungen
Automatische Planung unter
Berücksichtigung variabler
Time-Slots
Digitale Plantafel mit manu -
eller Eingriffsmög lichkeit
BDE und elektronische
Auftragstasche
Mobile Lagersteuerung

Diese Vorteile werden bereits
heute von Digitaldruckern und
Anbietern von Programmatic
Print genutzt. Damit schließt
sich der Kreis: digitale Services,
digi tales Drucken und digitales
Arbeiten. 

Vortrag auf der
Programmatic-Print-Stage
Frank Siegel, Geschäftsführer
der Obility GmbH, wird während
der Print & Digital Convention
auf der Programmatic-Print-Stage
einen Vortrag halten, in dem er
erläutert, wie die Geschäfts pro -
zesse einer Druckerei durch die
Digitalisierungsplattform naht -
los integriert und auto ma tisiert
wer den können. 

> www.obility.de
Stand B20
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as Hamburger Unterneh -
men FKS bietet solche Ma -

schi nen seit geraumer Zeit. So ist
die FKS/Duplo DocuCutter-Reihe
eine spe ziell für den Digi taldruck
entwi ckelte Maschi nen reihe, bei
der die Druckbogen nicht stapel -
wei se, sondern als Einzelbogen
ver arbeitet werden. Dies ermög -
licht es, Drucksachen in kombi -
nierten Arbeitsschritten und nur
einem Bogendurchlauf fertig zu -
stellen. 
Mit dem System DC-20K bietet
FKS jetzt eine Lö sung für B2-Dru -
cker, die auch in die sem Format
verspricht, kleine Auflagen effi -
zient, mit geringem Aufwand
und rentabel zu produzieren.
Denn bisher war die konven -
tionelle Weiterverar beitung für
kleine B2-Auflagen eher eine
Herausforde rung, eine rentable
Produktion nur schwer mit her -
kömmlichen Mitteln realisierbar.

Produk tivitäts vorteile
erhalten
Das einfach zu bedienende und
vollautomatische FKS/Duplo DC-
20K-System ist eine Er wei terung
des DocuCutters DC-746, mit dem
Flexibilität geschaffen wird. Die
Jobs können je nach Format am
DC-20K vorbereitet und nach
Durchlauf durch das System im
SRA3-Format am DocuCutter DC-
746 verarbeitet werden. 
Mit dem System sollen die vor -
han denen Produk tivitäts vorteile 

D

des B2-For mats er halten bleiben.
So wird mit dem System DC-20K
der Um weg über eine Schneide -
ma schine ver mie den und statt -
des sen größt mögli che
Flexibilität, Auto ma ti sierung und
Produkti vi tät in der Druck wei ter -
verarbei tung ange strebt. 
Das DC-20K-System bietet einen
Großformatanleger und eine
Schneidemaschine, die einen B2-
Druckbogen auf Format bringen
und diesen direkt in die DC-746
einführen kann. 
Das System verarbeitet Bogen -
formate bis 750 x 750 mm bei
Gram maturen von 110 bis 370

g/m² (bis 400 g/m² nur Schnei -
den). 
Der DocuCutter DC-746 in Linie
mit dem System DC-20K über -
nimmt Bogen im maximalen For -
mat 370 x 750 mm und verarbei -

tet diesen mit Funktionen wie
Schneiden, Falzen sowie optional
Perforieren, Rillen und Schlitzen.
Dabei ergeben sich neue Anwen -
dungsmöglichkeiten im Ver -
gleich zum Format SRA3.

Hoch automatisiert und
einfach zu bedienen
Von Formaten kleiner als eine
Visitenkarte bis zu 750 mm lan -
gen Bogen wird jede Abweichung
im Druck von einer Kamera im
B2-Cutter erfasst. Dabei wird
eine Schräg lage erkannt und
automa tisch ausgeglichen.
Anschließend er kennt eine
zweite Kamera die Posi tion des
Druckbildes und kor rigiert die
Positionierung aller Werkzeuge. 
Darüber hinaus verfügt das DC-
20K über optio nale Mo dule für 
eine Vielzahl von Anwen dungen.

Der Mul tifinisher lässt sich auch
ohne spezifische Vorkenntnisse
in tui tiv be dienen. Die Program -
mie rung wird durch die Bedie -
ner-GUI (Graphi cal User Inter -
face) erleich tert. 
Das System DC-20K kann für
viele verschiedene Anwendun -
gen wie etwa Visiten-, Gruß-
oder Klappkarten eingesetzt
werden. Das B2-Format erlaubt
auch A4- Landscape-Broschüren,
die mit herkömmlichen Multi -
finishern nicht produziert
werden konnten. 

> www.fks-hamburg.de
Stand B10

FKS/DUPLO
MULTIFINISHING-LÖSUNG FÜR DAS
B2-FORMAT 
Was in Druckfabriken durch Stan dardisierung und Automatisie rung an Effi zienz erreicht werden
kann, kön nen bei kleineren Aufla gen und Formaten sogenannte Multifinisher über nehmen.
Diese Allround-Systeme erle digen mehrere bis her eigenstän dige Prozesse  automatisiert in
einem Arbeitsgang, sind aber bisher auf die Produktion von Formaten bis zum DIN-A3-Überfor-
mat beschränkt.

Mit dem System DC-20K bietet FKS
jetzt eine Lö sung für B2-Dru cker.

PRINT & DIGITAL CONVENTION



Mai 2023 | 15

ls Pionier der Videoper so -
nalisierung hat die Wonder -

landmovies GmbH in den letzten
zwölf Jahren nicht nur die tech -
ni schen Mög lichkeiten der Video -
personalisierung weiterentwi -
ckelt, sondern auch deren In halte
und Einsatzmöglichkei ten. Aus
der Verknüpfung von Print und
personalisierten Videos entste -
hen heute multidimensionale
Um setzungen, die jeden einzel -
nen Kunden ganz persönlich an -
sprechen und deshalb ein Viel -
faches erfolgreicher sind als
Stan dard-Lösungen. 
Denn perso nalisierte Kommu ni -
kation und personalisierte Pro -
dukte bedie nen ein emotionales
Grund be dürfnis der Menschen:
Den Wunsch als einzelner gese -
hen zu werden. 
Gleich zeitig sind personalisierte
Produkte und Kampagnen auch
auf rationaler Ebene effizienter,
weil sie auf Basis digitaler Daten
und User-Profilen jedem Emp -
fänger maßgeschneiderte Ange -
bote machen können. 

Video und Print
Die Verknüpfung von Print und
Videopersonalisierung kann da -
bei auf vielfältige Weise gesche -
hen. Wie beim Wonderlandmovies-
Pro jekt Coca-Cola. 
Anlässlich einer Freundschafts -
kampagne hatte Coca-Cola das
An gebot gemacht, den Coke-
Schriftzug auf der Fla sche durch 

WONDERLANDMOVIES
PRINT TRIFFT 
VIDEO-PERSONALISIERUNG

Text und Bilder: Wonderlandmovies

A

Da, wo Print und Bewegtbild allzu häufig in Konkurrenz zueinanderstehen, bringt die
Wonderlandmovies GmbH, Deutschlands Pionier bei der Videopersonalisierung und bei daten -
getriebenen Kampagnen, beides als gleichberechtigte Teile in Projekten zusammen. Mit großem
Erfolg. 

den eigenen Vorna men zu erset -
zen. Dazu wurden zunächst Mil -
lionen von Coke-Flaschen mit den
häufigsten Vornamen be druckt
und in den Handel gebracht. Die
Nachfrage wurde dann über ein
personalisiertes Musik-Video sti -
muliert. Dieses konnte auf der
Micro-Website der Kam pa gne
auf Knopf druck er stellt werden,
in dem drei Vor na men der engs -
ten Facebook-Freun de gewählt
wur den, die dann ge mein sam mit
dem ei ge nen Na men auf tanzen -
den Flaschen im Video zu sehen
waren. 
Zu sätz lich konnte auf der Micro -
site eine Coke-Fla sche mit einem
eige nen, selbst gewählten Namen
bestellt wer den. Der Erfolg der
per sonali sierten Kampagne und
der Verkauf der individuell ge -
label ten Flaschen waren so groß,
dass die Aktion von Europa aus in
die ganze Welt adap tiert wur de.
Bei Coca-Cola sorgten die perso -
nalisierten Printlabel der Flaschen

gemeinsam mit den Print-Werbe -
mitteln im Han del für Aufmerk -
samkeit, um den Verkauf vor Ort
zu sti mulieren. Das personali sier -
te Musikvideo unterstützte die
Nach frage durch seinen Unter -
haltungswert, verbunden mit
dem Aha-Effekt der Persona -
lisierung, was zu Hun dert tausen -
den Videos führte und ein Viel-
faches an Social-Media-Shares. 

Klapp karte mit integriertem
Display
Eine andere Form des Zusam -
men spiels von Print und Video -
personalisierung realisierte Won -

der landmovies für MAN. Auf einer 
hochwertig be druckten ›Video
Card‹ (Klapp karte mit integrier -
tem Display) wurde ein persona -
lisiertes Video eingebunden, das
dem Empfän ger einen persönli -
chen ›Blick in die Zukunft mit
MAN Trucks‹ werfen lässt. 
Zu den wichtigsten Infor ma tio -
nen, die auf der Klappkarte kom -
mu niziert werden, addiert das
per sonalisierte Video das 

emotio nale Erlebnis als gefühlter
Fahrer des Trucks. Der jeweilige
Empfän ger wird auf der Karte als
auch im Video persönlich ange -
sprochen und als personalisierter
Absender wird der zuständige
Verkaufslei ter in beiden Medien-
Ebenen integriert.
Eine weitere Lö sung für die me -
diale Verknüp fung von Print und
persona lisierten Videos ist die
Nutzung von QR-Codes. 
Technisch sind die Möglichkeiten
der Videopersonalisierung nahe -
zu unbeschränkt. Die Einbindung
von Namen, Orten und anderen
Daten sind durch Audio persona -

lisierungen möglich, bei denen
der Empfänger zum Beispiel von 
einem Darsteller mit Vornamen
angesprochen wird. Und die
Entwicklung unter an derem mit
Einbindung von KI-Lösungen
geht konsequent wei ter. 

> www.wonderlandmovies.de
Stand F43

Die Share-a-Coke-Kampagne im Jahr
2013 war nicht nur ein Riesenerfolg
wegen der digital gedruckten Labels,
sondern auch wegen der Videos mit den
tanzenden Flaschen. 

Print und Video bilden bei dieser Video-Card
eine Einheit.

PRINT & DIGITAL CONVENTION
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on klassischen Print pro -
duk ten über innovative

Mar ketingauftritte bis hin zu in -
dustriellen Opti mierungen und
Inventarisie rungs prozessen: Die
NFC-Techanologie bietet viele
Anwendungsbereiche und ge -
winnt im Umfeld von Digitali sie -
rungs- und Modernisierungspro -
zessen mehr und mehr an Be-
deu tung. 
Mit NFC lassen sich viele Infor -
ma tionen per Scan (mit dem
Smartphone) schnell und einfach
abrufen und die Technologie in
vielen Bereichen – auch in der
Druck bran che – einsetzen. 
Seit zehn Jahren gehört die NFC-
vCard zum Sortiment von NFC21.
Sie ist mehr als nur eine digitale
Alternative zur klassischen Visi -
ten karte, denn durch einen kur -
zen Smartphone-Scan lässt sich
jederzeit auf umfas sen de und ak -
tuelle Daten zugreifen. Als digi -
tale Visitenkarte mit inte grier -
tem NFC-Chip kommt sie in vie-
len Unternehmen im Zuge der
Digi ta  lsierungsstrategie – mal
mit und mal ohne zusätzlich auf -
ge druck ten QR-Code – zum Ein -
satz. Zudem kann die Karte um
viele weitere Funktionen er -
gänzt und so zur multi funk tio -
na len NFC-vCard wer den. In
der Praxis er weitern Unter neh -
men die Karte beispielsweise um
die folgenden Funktionen, damit
die Mitarbeiter nur eine Karte
für alle Zwecke einsetzen: 

NFC21 
NFC ERMÖGLICHT DIGITALE 
TOUCHPOINTS 

Text und Bilder: NFC21

V

Die NFC21 GmbH beteiligt sich erneut an einem Highlightprojekt der Print & Digital Convention
und zeigt außerdem den Nutzen der Nahfeldkommunikation (NFC) als Digitalisierungstreiber
sowie als Medienbrücke zwischen Print und Digital auf. Print ist dabei vorwiegend der Träger
des innovativen Kommunikationsmediums.

• Mitarbeiterausweis
• Türöffner
• Arbeitszeiterfassung 
• Druckauftrag starten 
• Wallbox entsperren 
Die Funktionen sind so individu -
ell wie die Kunden und entwi -
ckeln sich kontinuierlich weiter. 
NFC21 berät und betreut dabei
entlang des gesamten Auswahl-,
Pro gram mier- und Implementie -
rungs pro zesses. Außerdem unter -
stützt NFC21 bei der Auswahl
be nötigter kompatibler Geräte
(bei spielsweise Schließanlagen),
um den Prozess ganzheitlich zu
be glei ten. 

PDC Einladungsmailing 
Bei der crossmedialen Einla dung
zur Print & Digital Convention, die
vom f:mp., grunewald, locr und
NFC21 konzi piert und realisiert
wurde, erhiel ten 10.000 poten -
ziel le Besu cher einen individu -
ali sier ten Self mailer. Der ent hielt
den Namen des An sprech-

part ners auf der Titel seite,
eine

perso-

nalisierte
An fahrts skizze mit
Fahrt zeit zum Ver -
an stal tungs ort
so wie eine in

den Selfmailer ein gelegte Karte,
auf dem ein NFC-Chip von
NFC21 inte griert ist. Die ser – im
wahrsten Sinne des Wortes – di -
gitale Touchpoint bringt die
Mai lingempfänger mit nur einem
kur zen Smartphone-Scan direkt
zur eigenen Landing page (NFC-
URL), auf der sie aus zahlreichen
Aktionen rund um die Print &
Digital Con vention wäh len können
– so auch zur Bestell möglichkeit
eines indivi dualisier ten Layflat-
Notiz buch von NFC21 mit inte -
grierter NFC-vCard. 

Der kundenfreundliche Weg 
Generell bietet eine NFC-URL
die optimierte Verlinkung zu
vom Unter neh men gewünschten
In hal ten: per Smartphone-Scan
eines NFC-Tags oder QR-Codes. 

Das angesprochene personalisierte Ein -
ladungsmailing mit NFC-Sticker auf dem
Beileger (unten). Von dort gelangt man
via Scan des NFD-Tags auf eine persön -
liche URL. Auch die Übersichts seite der

Print & Digital
Convention ist mit
NFC-URL umge -

setzt: Scannt man
den NFC-Sticker im
Kreuzmailing, gelangt
man zu den relevanten
Inhalten.

PRINT & DIGITAL CONVENTION
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So gelangen die Kunden zu dem
di gitalen Ort, an dem alle für sie
bereit gestellten Informatio nen
finden – in einem übersichtli -
chen Kacheldesign strukturiert
und vom Auftraggeber jederzeit
än derbar.
Eine Wei terleitung von der NFC-
URL ist ebenfalls möglich. Die
Verwaltung, mit der die Inhalte
jederzeit in Echtzeit anpassbar
sind, erfolgt über ein On line-
Portal.

Vertiefende Informationen
NFC-URLs sind prin zipiell für alle
Unterneh men und Branchen in -
teressant, die ihren Auftritt, ihre
Kunden be ratung oder den sta -
tionären Fach handel um einen
digitalen Touchpoint erweitern
möchten. 

Werner Gaul ke-

Sedlak, Techni scher
Ge schäftsführer von
NFC21, wird alles
Wissenswerte rund

um NFCs auf der Print & Digital
Convention vertiefen: »Mein Vor -
trag legt den Fokus darauf, wie
NFC als flexibel einsetzbare Digi -
talisierungstech no logie dazu bei -
tragen kann, Prozesse zu ver -
schlan ken und durch diese Opti-
mierungen effizienter zu werden
und wettbewerbsfähig zu blei -
ben.« 
NFC21 bietet NFC-Lösungen aus
einer Hand und begleitet Projek -
te in jeder Phase. Dazu gehören
ein umfangreiches Sorti ment an
NFC-Produkten bis hin zu indivi -
duellen Lösungen, ergänzt durch
persönliche Beratung. Komple -
mentär ent wickelt und betreibt
NFC21 web-basierte Software -
lösungen, die NFC zur Realisie -
rung intelligenter Dienste nut -
zen. 
An Stand A17 freut sich das
NFC21-Team auf Gespräche,
neue Kontakte so wie einen kre -
ativen und spannen den Aus -
tausch. 

> www.nfc21.de
Stand A17
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azu wurde eine persona -
lisierte ›Welcome‹-Kam -

pa gne erarbeitet, die sich an
poten zielle Teilnehmer wendet. 
Zunächst erhielten 10.000

Ad res saten per Print-Mai ling
(siehe gegenüberliegende Sei -
te) ihre per sönlichen QR-
Codes, über die jeder Eingela -
dene ein eigenes Video abrufen
kann. Ein weiterer Ziel gruppen -
kreis er hielt einen per sön lichen
Link zum personalisier ten Video
per Mail.  
Um zusätzlich jedem, der kein
personalisiertes Mailing erhal -
ten hatte, die Chance zu geben,
sein eigenes Video zu erstellen,
wur den alle nicht personali sier -
ten Beilagen-Prospekte mit
einem QR-Code versehen. Die -
ser leitet direkt zur Wonder land -
movies-Web site, wo das eigene
Video mit we nigen Klicks in
Echt zeit selber er stellt werden
kann. Das Video selbst greift
das Mot to ›Univer sum‹ der
Print & Digi tal Convention auf
und bietet eine aufwen di ge 3D-
Ani mation mit überra schen den
Videoper so nalisie run gen wie
Namens- und Geo-Per sona -
lisierungen. 
Wonderlandmovies hat die tech -
no lo gi schen und inhaltlichen
Mög lich kei ten datengetrie be -
ner Kam pagnen und Videoper -
sonali sie run gen in den letzten 

zwölf Jah ren weiterent wi ckelt.
Ob Audio- oder Video per sona -
lisie rung, statische oder be weg -
te Ob jekte, Realbild oder Ani -
ma tion – es gibt nahezu keine
Um setzungs-Grenzen. 
Heute wer den personalisierte
Videos in al len Bereichen der
Kommu nika tion eingesetzt: bei
Image- oder Produktkam pa -
gnen, Kunden-Welcome- und
Onboarding, Pro mo tions,
Cross- und Upselling, Recruiting
bis hin zu lokalisierten Lösun -
gen, die auch für kleine und
mittelständische Unterneh men
interessant sind.

Der emotionalisierende Effekt
der Personalisierung ist dabei
stets gleich, denn er bedient das
grundsätzliche Bedürfnis der
Empfänger, ganz persönlich mit
einem individuell relevanten
An gebot angesprochen und da -
mit ernst genommen zu wer -

den. Des halb sind persona lisier -
te Kam pagnen klassischen Lö -
sun gen, die auf Masse und Brei -
te angelegt sind, in allen Para-
me tern der Kommunika tions -
leistungen mess bar überlegen. 
In der engen Verzahnung von
Print und personalisierten Vi de -
os liegt dabei eine beson dere
Chan ce, denn über alle analo -
gen und digitalen Touch points
können die Stärken einer cross -
medialen Personalisie rungs-
Kam pagne ausgeschöpft wer -
den. 
Das Highlight-Projekt der Print
& Digital Convention soll den
Besu chern einen Ein druck da -
von ge ben, wie solche Umset -
zun gen in der Praxis funk tio -
nieren, wel chen Effekt eine
Per sonalisierung hat und wie
das Zusammenspiel der Me dien
unter Einbeziehung techni scher
Medienbrücken wie NFC und
QR-Codes funktioniert.
Mit einem speziellen Vortrag
auf der PDC wird das Thema
weiter ausgeführt und seine
nachweis bare Relevanz an hand
von er folgreichen crossme -
dialen Cases (under anderem
Coca Cola, MAN, Rotkäppchen
Sekt …) belegt. 

> www.wonderlandmovies.de
Stand F43

WONDERLANDMOVIES 
CROSS-MEDIAL MIT PRINT 
UND VIDEO 

Text und Bild: Wonderlandmovies

D

Zum bevorstehenden Start der Print & Digital Convention setzt der
Veranstalter wieder ein besonderes Highlight-Projekt um. In diesem
Jahr mit Wonderlandmovies – den Experten für personalisierte
Videokampagnen. 

Das personalisierte Video greift das
PDC-Motto ›Universum‹ auf und setzt
eine Fantasie-Figur ein.



Foto: Wosilat Fotografie

GEOMARKETING
»WIR SIND NUR WENIGE MINUTEN
FAHRZEIT ENTFERNT«
In den letzten Jahren hat sich gezeigt: Mail Matters. Direktmailings haben sich bewährt. Denn
im Gegensatz zu E-Mails landen physische Mailings nicht automatisch im Spam-Ordner. Die
haptischen Printprodukte sind zeitnah umsetzbar mit einer relevanten, persönlichen An sprache
– einfach auf Basis von Standort daten. Dabei kommt es auf die erste Sekunde an.

in Beispiel. Die Außenseite
des Mailings zeigt einen per -

sona lisierten Kartenaus schnitt.
Die eigene Adresse wird vom
Emp fän ger sofort erkannt, eben -
so wie die Route zum Ver sender.
Die individuelle Fahrtzeit macht
dies noch besser vorstell bar –
das steigert nachweislich die
Ant wort raten. Ein QR-Code ver -
bindet zu dem mit digitalen Kon -
taktdaten, Web seiten oder Na vi -
gationsapps. 
Der Einladungs text im Inneren
des Mailings verrät alle wichtigen 

E Informa tionen, in diesem Fall zu
einer Neueröffnung. Doch schon
bevor dieser gelesen wird, zeigt
ein weiterer Kartenausschnitt
den genauen Standort des Ge -
schäfts und die Umgebung. Kar -
ten sind intuitiv lesbar und die
gezeigten Informationen werden
in Sekun denbruchteilen verstan -
den.
Zusätzliche Bonuspunkte bieten
noch mehr Motivation, der Ein -
ladung zu folgen und das Ange -
bot wahrzunehmen. Gutscheine,
Codes oder Gewinnspiele sind

weitere Maßnahmen, um auch
die Rück laufquoten nachvoll zieh -
bar zu machen und weitere Da -
ten zu sammeln.
Personalisierte Karten machen
jedes Mailing zu einem Unikat.
Außerdem sind sie mit passen -
den Icons und dem Firmenlogo
auf Design und Botschaft der
Kam pagne anpassbar. 
Die Karten von locr werden in
Werbemitteln ganz unterschied -
licher Branchen eingesetzt: Tou -
rismus, Gastronomie, Events
aller Art oder wie in diesem Fall

dem lokalen Einzelhandel. Stand -
orte sind überall und bie ten Po -
tenzial für jedes Unter nehmen.
Dieses und viele weitere Bei -
spiele für geo-personalisierte
Wer bung sind am Stand F04 von
locr auf der Print & Digital Con -
vention in Düsseldorf zu fin den.
Dort geben Experten von locr
Antwor ten auf alle Fragen rund
um das Thema Geo-Perso nalisi -
erung.

> www.locr.com
Stand F04
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llein bei europäischen Un -
ternehmen werden die

Umsatzverluste durch Plagiate
auf rund 83 Mrd. € geschätzt –
und das Jahr für Jahr. Entspre -
chend hoch sind die Steuerein -
bußen – und diese Mittel fehlen
letztlich dem Gemeinwesen. Zu -
dem gehen geschätzt rund
671.000 Arbeitsplätze verloren.
Spätes tens das kommt direkt bei
vielen Mitgliedern der Gesell -
schaft an.
Unternehmen haben gesetzliche
Verantwortung. Und auch eine
gesellschaftliche Vorbildfunktion.
Deshalb muss effektiver Mar ken -
schutz und die Abwehr von Fäl -
schungen und Plagiaten selbst -
verständlich sein. Denn diese
illegalen Machenschaften ver sto -
ßen gegen Ge setze, missach ten
gesetzliche Standards für
Arbeitsplätze, Pro duktion und
Vertrieb bis hin zum Umwelt -
schutz- und zu Sicherheitsanfor -
de rungen. Fälschungen können
so auch den einzelnen Verbrau -
cher greifbaren Gefahren ausset -
zen, beispielsweise wenn ein
nach gemachtes Ladegerät in den
eigenen vier Wänden explodiert.
Und wer beschäftigt sich schon
damit, dass die gefälschte Son -
nen brille, Handtasche oder Lu -
xus uhr aus dem Urlaub in Ver -
bin dung stehen könnte mit an-
deren, schwerwiegenden Straf ta -
ten wie Drogenhandel, illegalem
Waffen besitz oder etwa Men -
schen han del. Der illegale Sumpf

SCRIBOS
PRODUKT- UND MARKENPIRATERIE 
BEKÄMPFEN

Text und Bild: Scribos

A

Fälschungen von Marken und Produkten kennt heutzutage jeder. Auch dass die durch Plagiate
und illegale Nachahmungen verursachten Schäden enorm sind, ist im Bewusstsein von Wirt -
schaftsvertretern und Verbrauchern angekommen. Daher wird es immer wichtiger, Produkte
und Konsumenten-Informationen gegen Missbrauch und Fälschung zu schützen. Zum Beispiel
durch kopiergeschützte QR-Codes. 

erstreckt sich sogar teils bis hin
in organi sier te und international
agierende Terrornetzwerke.

Fäl schern das Handwerk
legen
Kopiergeschützte QR-Codes
kön nen dazu beitragen, Fäl -
schern das Handwerk zu legen
und Verbrauchern die Gewiss -
heit zu geben, dass sie ein Origi -
nal pro dukt erwerben. 
Durch den Schutz des QR-Codes
wird si chergestellt, dass nur der
Her steller den Code erstellen
und den Inhalt kontrol lieren
kann. Scannen Verbraucher den
Code mit ihrem Smartphone,
kön nen sie darauf vertrauen,
dass die Infor mationen, die sie
erhalten, echt und zuverlässig
sind. 
Da QR-Codes einfach und kos -
tengünstig zu produzie ren sind,
können Hersteller ihren Kunden

eine kosteneffektive Mög lichkeit
bieten, zwischen Ori ginal und
Fäl schung zu unter schei den.

Stückindividuelle Codes
Neben dem Fälschungsschutz
bie ten kopiergeschützte, stück -
individuelle QR-Codes auch die
Möglichkeit, dem Konsumenten
wichtige Informationen über das
Produkt anzuzeigen. Durch das
Scannen des Codes können Ver -
braucher beispielsweise Produk -
tionsdatum, Verfallsdatum, Her -
kunft und Sicherheitswarnungen
abrufen, um eine fundierte Kauf -
entscheidung zu treffen. Darüber
hinaus können Hersteller die
Scan raten erhöhen und Verbrau -
cher binden, indem sie Anreize
wie Gewinnspiel, Bonuspunkte,
Produktvideos oder Links zu
Social Media Plattformen anbie -
ten. 

Ein weite rer Aspekt ist die
Offen legung von Inhaltsstoffen
und Nähr werten: Eine neue EU-
Verord nung, die ab Dezember
2023 in Kraft treten soll, wird
dies für Wein und alkoholhaltige
Geträn ke ver pflich tend machen.
Herstel ler kön nen diese Infor ma -
tionen über QR-Codes bereit -
stel len, um Verbrauchern die
Möglichkeit zu geben, die Zu -
sammensetzung des Produktes
zu überprüfen und auf ihre in -
dividuellen Ernährungs bedürf -
nisse zu achten.

Digitales Drucken
Scribos ermöglicht das einfache
Drucken kopiergeschützter QR-
Codes names ValiGate im Digi -
taldruck. Für HP Indigo Digi tal -
druckmaschinen hat Scribos ein
Plug-in entwickelt – funk tioniert
aber auch im Flexo- und Offset -
druck. 
Scribos stellt alles zur Verfügung,
was eine Dru ckerei für die Ver -
wendung von ValiGate benötigt,
ein schließ lich einer Plattform zur
Code-Generierung, das Code-
Management, den Down load,
das Plug-in zum Dru cken und die
Authentifi zie rungs-Plattform
zum Scannen und Überprüfen
für die Konsu men ten. Mit diesen
Tools können Druckereien ihren
Kunden kostengünstig Marken -
schutz anbieten.

> www.scribos.com
Stand A20

Scribos ValiGate bietet ein umfas sendes System, das Fälschungs schutz, Produktinforma -
tio nen und Rückverfolgbarkeit (Track & Trace) in einem vereint.
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ie beste Nachricht vorweg:
Auch die zunehmende

Ver lagerung der (Angebots-)
Kom mu nikation ins Digitale tut
der Beliebtheit von Print keinen
Ab bruch. Im Gegenteil. Eine
neue Studie des Instituts für Han -
dels forschung (IFH Media Analytics)
belegt: Im crossmedialen, ziel -
grup pengerechten Marketing-
Mix spielen Print-Klassiker wie
Anzeigenblätter und Prospekte
weiterhin eine elementare Rolle,
nicht zuletzt wegen ihrer Wir -
kung, ihrer Reichweite und ihrer
Beliebtheit bei den Konsu men -
ten. 66% der Befragten lesen
häufig Anzeigenblätter, 60%
Prospekte, Handzettel und Flyer
– dagegen informiert sich nur
die Hälfte auf Marktplatz-Web -
sites oder per App und je ein
Drittel durch News letter und
Online-Prospek te (siehe auch
Druckmarkt 144, Seite 16 ff.). 
Zudem kommt eine Studie der
GfK zur Gegen wart und Zukunft
des Hand zet tels zu dem Er geb -
nis, dass nur 5% der Bevöl ke rung
zu den ›modernen‹ Ange bots -
suchern zählen, die sich rein di gi -
tal über Angebote und Pro dukte
informieren. Dagegen ist der An -
teil an sogenannten Multi chan -
nel-Fans, die sowohl Print als
auch Online nutzen, auf rund die
Hälfte der Konsumenten gestie -
gen.
Eine vollständige Verschiebung
der Angebotskommunikation ins 

LSD GMBH & CO. KG
VON A WIE ANZEIGE … BIS A WIE
AUGMENTED REALITY

Text und Bilder: LSD

D

Nie waren Marketing und Medienproduktion komplexer. Unzählige Kanäle buhlen um die Auf -
merk samkeit der Konsumenten, täglich erreichen uns zahllose Werbebotschaften – online
ebenso wie offline, über Social Media ebenso wie auf Verpackungen, über E-Shops ebenso wie
vor Ort am POS. Wie sich all diese Kanäle zielgerichtet bündeln und aus einer zentralen Quelle
bespielen lassen, zeigt die LSD GmbH aus Düsseldorf.

Digitale ist also weder zu be -
fürch ten noch zielführend. Die
größtmögliche Wirkung er zie len
hybride Ansätze, die Print und
Digital verknüpfen und das Beste
aus beiden Welten heraus holen. 
Für Marken, Agenturen und
Dru ckereien bedeutet das: 
Sie müs sen alle Kanäle gleicher -
maßen nutzen – Print wie digital,
ge druckte Angebotsflyer ebenso
wie 3D-Animationen für Web -
shops. 

360°-Kommunikation
Bei der LSD GmbH hat man früh
erkannt, dass Marken kommu ni -
kation keine Einbahn straße ist,
sondern ein Kreislauf. »Unser
Ziel ist es stets, für den Kunden
eine 360°-Markenkom munika -
tion zu realisieren. Denn effi zien -
tes, crossmediales Publi shing be -
ginnt im Produktions prozess«, so
die Geschäftsführer und Brüder
Klaus und Chris Finken.
Das Unternehmen, vor fast 60

Jahren von Vater Günter Finken

als Lettern Service Düsseldorf ge -
grün det, betreibt heute Stand -
orte in Düsseldorf, Hamburg und
Gent und zählt zu den führen -
den Dienstleistern in Sachen
Ver pa ckungsentwicklung, Dum -
my-, Wer bemittel- und Medien -
pro duk tion. 
Denn ständige Innovation steht
bei LSD im Zentrum der Unter -
neh menskultur. Hier will man
nicht nur neu denken, sondern
auch außerhalb hergebrachter

Grenzen und Kategorien han -
deln.
Mit hochwertigen Druckver ede -
lungen, Großformaten und Off -
setdruck für Kleinserien verhilft
LSD den Print- und Verpackungs -
produkten seiner Kunden zu
mehr Aufmerksamkeit. Darüber
hinaus werden innovative Ge -
schäfts bereiche wie 3D/CGI und
virtuelle Produktwelten bedient.
Auf den Servern von LSD tum -
meln sich neben Layouts, Rein -
zeichnungen, Druckdaten und
Packshots auch 3D-Animationen,
Videos sowie der gesamte Mar -
ke ting-Content global agieren -
der Kunden aus Industrie, Han -
del und Agenturwelt.

Mar keting Resource
Management
Wie lässt sich aus diesem Meer
an Daten ein Mehr für Unter -
neh men machen? Wie lässt sich
Content effi zient erstellen, ver -

walten und crossmedial in alle
Kanäle leiten? 
So einfach es klingen mag,
Grund lage ist eine moderne, ta -
gesaktuelle Datenbank, die den
gesamten Marketing-Content
bereithält. Denn mal Hand aufs
Herz: Wie viel Zeit verschwen -
den wir täglich mit Suchen?
Nach frei gegebenen Layout-
Daten, nach Bildern, Anima tio -
nen, Logos, EAN-Codes, Präsen -
tationen, Preis listen, Anzeigen,
Broschüren etc. 
Um diesen Hemmschuh zu be -
sei tigen, hat LSD die webbasier -
te, modular aufgebaute Medien -
pro duktionslösung myWorkflow

Nur einen Ausschnitt aus den Aktivitäten
der LSD GmbH zeigt die Bildleiste. Analo -
ger und digitaler Druck gehören genauso
dazu wie Design, 3D, CGI (Computer
Generated Imagery) und Augmented
Reality-Anwendungen.

PRINT & DIGITAL CONVENTION
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ent wi ckelt, für ein flexibles Mar -
ke ting Resource Manage ment.
Denn tagesaktuelle Daten im
schnellen Zugriff sind die Ba sis
gezielter und agiler Produkt kom -
munikation.
Das Rückgrat der Softwaresuite
myWorkflow bildet eine zentrale
Datenbank, ein Produkt-Infor -
ma tions-Management-System
(PIM), in dem Produktdaten un -
abhängig von den späteren Aus -
gabeformaten und -medien
struk turiert verwaltet und ver -
schlag wortet werden. So lassen

nachvollziehbar in einer Datei
arbeiten und so Ab stim mungs-
und Freigabeprozesse verkürzt
werden.
Und weil Publishingsysteme der
Dreh- und Angelpunkt komple -
xer Produktionsprozesse sind,
schließt ein entsprechendes
myWorkflow-Modul den Kreislauf.
Im Bau kas tenprinzip bietet es die
Möglich keit, Marketingmate ria -
lien auf der Online-Plattform an -
zupassen und in Produktion zu
geben. Zum Beispiel können in
definierten Druckvorlagen Bil -

Bereich AR gemausert hat. Dank
snoopstar können Marken ihre
Bot schaften erstmals kanal über -
grei fend kommunizieren – und
per Augmented Reality (AR) die
so wichtige Brücke zwischen der
gedruckten und der digitalen
Welt schlagen. Denn snoopstar
ver leiht Print eine neue, multi -
me diale Dimension und erweckt
Ge drucktes zum Leben. 
Wie das geht? Man öffnet die
snoopstar-App und richtet die
Handykamera auf ein ›ver -
snooptes‹ Printprodukt, zum

um ihre Inhalte und Kom muni -
kationsmaßnahmen noch effi -
zien ter auszurichten. 
»Dank AR können wir über ge -
druckte Medien einen virtuellen
Dialog zwischen Mar ken und
Kunden herstellen. Auch nach
dem Druck sind tagesak tu el le
Inhalte in kürzester Zeit im ple -
mentierbar«, sagt Klaus Finken.
Bespielt werden kann die AR-
Platt form snoopstar direkt aus der
Datenbank von LSD. Oder indivi -
du ell von Marken, Agenturen
und Druckdienstleistern selbst.

sich auf Knopf druck Produkt -
infos mit Texten, Bildern und de -
taillierten Spezifika tio nen zu -
sammenführen und ste hen zur
Ausgabe bereit – sei es für On -
line-Shops, Kataloge, Preis listen,
Datenblätter, Werbespots, An -
zei gen oder Verpackungen. So
ist das PIM die Basis für alle In -
for mationen rund um das Pro -
dukt.
Andere Module von myWorkflow
ermöglichen Online-Überset -
zun gen und -Korrekturen direkt
im In Design-Layout. Texte und
Über setzungen lassen sich ohne
Gra fikkenntnisse direkt ins finale
Lay out einsetzen, Textlängen
und Umbrüche in Echtzeit über -
prüfen und anpassen – in jeder
Sprache. Ein ausgeklügeltes
Rechte- und Rollensystem mit
automatisierten Benachrichti -
gun gen spart dabei wertvolle
Zeit, weil alle Verant wort lichen 

der, Produkt da ten oder Texte
angepasst werden. So bleibt alles
im Corporate De sign, und den -
noch können Unter nehmen
standortbezogen oder saisonal
ihre Inhalte und Aktio nen indi vi -
dualisieren und schnel ler auf den
Markt reagieren.

Digitale Erlebniswelten
Produkte müssen immer schnel -
ler auf den Markt – und gleich -
zeitig müssen sie vor allem eins:
Mit einer überzeugenden Story
für das richtige Erlebnis sorgen.
Denn konkretes Erleben fördert
nachweislich nicht nur die Auf -
merk samkeit, sondern auch das
Vertrauen. So wird die Customer
Experience, das Kundenerlebnis,
zum treibenden Merkmal bei der
Kaufentscheidung.
LSD hat dafür die preisgekrönte
App und Technologieplattform
snoopstar entwickelt, die sich in
Windeseile zum Marktführer im

Beispiel eine Katalogseite. Schon
wird die Realität um digitale Ele -
mente erweitert – und auf dem
Handydisplay öffnet sich eine
faszinierende Infotainment-Welt.
Videos und How-to-use-Tuto ri -
als, Links zu passendem Zube -
hör, ex klusiven Gewinnspielen,
Rezep ten, Social-Media-Kam -
pag nen, Support-Hotlines oder
Web shops: Der gesamte Con -
tent einer Marke kann interaktiv
di rekt am Produkt ausgespielt
wer den, zum Beispiel an der
Verpa ckung, der Anzeige oder
Club karte.
So bekommen Konsumenten je -
de Menge Gründe, sich in tensi -
ver mit den Produkten und dem
jeweiligen Unternehmen zu be -
schäftigen – vor und nach dem
Einkauf. Über die Anzahl der ge -
klickten Buttons und ange schau -
ten Videos sowie weitere Statis -
tiken erhalten Marken Insights, 

»Digi ta ler Mehrwert wird immer
ge fragter und dennoch geht es –
zum Glück – nicht ohne Print.
Denn genau hier wird der ent -
scheidende Kaufimpuls gegeben.
Printprodukte mit kundenindi vi -
duellen, multimedialen und
mess baren Inhalten zu ergänzen,
ist deshalb ein besonders attrak -
tives Angebot«, sagt Klaus Fin -

ken. Viele Partner sind schon an
Bord, und fast täglich kommen
neue Interessenten hin zu, die das
Medium Print in eine aktivie ren -
de, multimediale Erleb niswelt
verwandeln möchten.

Besucher der PDC können LSD
und snoopstar im Forum Stadt -
halle kennenlernen!

> www.lsd.de
> www.snoopstar.com 
Stand B24
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er Ribler Gecko 75 ist der
kleinere Bruder des Gecko

200 und deckt die ers ten drei
Be arbei tungsstufen der Klebe -
bin dung ab. Somit wer den bis her
manuelle oder per Einzelma schi -
nen durchgeführte Ar beits schrit -
te in einer Maschine vereint: 
1. Rückenbearbeitung: Faserfrei -
legung mit Walzenfräse.
2. Grundierung: Ein Aktivator er -
höht die Aufnahmefähigkeit und
Klebekraft.
3. Leimauftrag: In einer Schicht -
dicke von rund 200 μ folgt die
Verklebung mit dem Ribler Kalt -
leim oder systemoffen mit ande -
ren Leimen.
Das Einhängen des Buchblocks
erfolgt im Anschluss separat. Da -
bei ist der Buchbinder frei bei
der Wahl von Hardcover, Soft -
cover oder Me dium Cover und
ver schiedenen Vorsatzarten.
Das Einhängen kann auch in vor -
gefertigte Vorsätze sowie in das
zweiteilige ›Medium Cover‹ er -
folgen, eine ferti ge Hardcover-
Decke, in die der Buchblock di -
rekt einge hängt wird. 
Die Buch  herstel lung mit dem
Me dium Cover ist einfach,
schnell und güns tig. Die se Decke
hat eine deutlich höhe re Qualität
als eine Softcover Broschur. Die
Decke kann von Ribler in den
gän gigen Ausführun gen ge liefert
werden. Als Decken eignen sich
in diesem System zudem alle
möglichen Standards, individuel -
le und perso nalisierte Produkte. 

RIBLER
DER GECKO 75: NICHT NUR
VON AUSSEN GRÜN 

D

Der Gecko 75 ist ein Einstiegsmodell zur Rückenbearbeitung und zum Ableimen von Buch -
blöcken. Er ist mechanisch und in der Bedienung einfach aufgebaut, beschleunigt die Arbeiten
vor dem Einhängen aber erheblich. Dazu sind keine Vorkenntnisse, sondern nur eine kurze
Einführung notwendig. Nach 30 Sekunden sind die gebundenen Blöcke in hoher Qualität fertig. 

Umweltschonende
Herstellung 
Da die drei Einzelschritte in
gleich bleibender Präzision und
einem Arbeitsgang erledigt wer -
den, erhöhen sich Durchlaufge -
schwin digkeit, Pro duktivität und
Effi zienz, wogegen Rüst- und
Rei ni gungs zeiten, Material ver -
luste und der Materialver brauch
sinken. 
Durch die Ver wendung von was -
serbasier ten und umweltfreund -
lichen Ver brauchsstoffen (Akti -
va tor und Kaltleim) eignen sich
die hergestellten Produkte für
die Auszeich nung mit Umwelt -
siegeln. Die Mitarbeiter werden
ohne giftige Dämpfe und Isocya -
na te bei Hotmelt bezie hungswei -
se PUR geschützt. Der Ribler
Kalt leim ist neben Elas tizität und
Klebekraft (Adhäsion und Kohä -
sion) darauf ausgerich tet, nicht
zu entmischen oder zu sedimen -
tieren. In Verbindung mit dem

Aktivator wird eine höhere Halt -
barkeit der Bindung erzielt. 
Der Kaltleim kann über längere
Zeit in der Maschine verbleiben
und ist je der zeit ohne weiteres
Reinigen einsetzbar. Zudem
sorgt der elastische Kalt leim für
ein hervorragendes Auf schlag -
verhal ten bei 180°-Layflat-Bü -
chern mit Hard- und Softcover
ohne Klammer effekt.

Ausstattung und Ablauf
Der Gecko 75 enthält be währ te
Komponenten des grö ßeren Kle -
bebinders Gecko 200. 
Die zweiteilige Blockzange be -
steht aus Transportzange und in -
nenliegender Klemmzange zum
Herausnehmen. Diese dient dem
Fixieren des Blocks beim Heraus -
nehmen und Trock nen. 
Mit der patentierten Wal zen frä -
se werden die Fasern des Buch -
blocks freigelegt. Die fol gen de
Bürste reinigt den Block von

Staub und Zellulose-Partikeln.
Eine Schaumstoffrolle benetzt
den Block im nächsten Schritt
mit dem patentierten Aktivator.
Das neue geschlossene Kaltleim -
sys tem sorgt für einen exakten
Auf trag beim Rücken- und Sei -
ten leim. In der Ausgabe ent -
nimmt der Maschinenführer den
frisch beleimten Buchblock mit
der Klemmzange zur ab schlie -
ßen den Weiterverarbei tung
außer halb der Maschine. 
Die möglichen Formate liegen
zwischen 105 und 420 mm Rü -
ckenlänge (A6 quer bis A3 hoch). 

Einzigartige Technologie
Die selbsterklärende Bediener -
füh rung der Maschine erfolgt
über ein Display. Neben der Be -
dienung ist auch die Reini gung
äußerst ein fach. Die Maschine ist
für Wartungsarbeiten und In -
stand set zungen gut zugänglich.
Wartun gen kön nen auch vom
eige nen Personal nach kurzer
Einweisung ausge führt werden. 
Bewährt haben sich die Verwen -
dung der Einzelkomponenten
führender Hersteller bei Elektrik,
Software sowie die Herstellung
und Montage ›Made im Ländle‹
Ba den-Württemberg. 
Ribler ist der einzige Hersteller
von Klebebindern mit Umwelt -
aus zeichnungen. 

> www.ribler-gmbh.de
Stand C13Der kleine Klebebinder Gecko 75 – das Einsteigermodell in die Ribler Kaltleim-Tech no -

logie – kleiner Preis und großer Effekt! 
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Inapa Deutschland
bietet mit der Nach -
hal tigkeits mappe
in’respect Inspira tion
für die ver antwor -
tungs bewusste Mate -
rialaus wahl bei Print -
produk tionen. 

Die Mappe wird im Rah men der
Kampagne ›Ver antwortungsvoll
handeln‹ an Kunden und Interes -
sier te verteilt, um damit darauf
auf merksam zu machen, dass Un -
ter nehmen bei der Verwendung
umwelt freundlichere Druck träger
Res sour  cen schonen können. 
In der Mappe befinden sich An -
wen dungsbeispiele der Nachhal -
tig keitsrange von Inapa: unter an -
derem Re cyclingkarton, synthe ti-
sche Druckträger, Versandhül len,
Re cycling- und Naturpapiere so -
wie Haftpapier. Dabei trans por -
tie ren Inhalt und Ma terial die
Bot schaft ge meinsam.

In der Broschüre in’respect erläu -
tert Inapa die gän gigs ten Um welt -
zertifika te. Munken Pure Rough, das
Papier, auf dem die Broschüre ge -
druckt wurde, ist selbst Cradle-to-
Cradle Bronze für nach haltige
Kreis lauf wirt schaft zertifiziert. 
Der Mappe lie gen außerdem
Com pli ment Cards samt pas sen -
der Couverts aus einem der größ -
ten Recycling-Sortimen te bei.
Hergestellt aus 100% Altpa pier
bietet enviro alles, was moder ne
Umweltpapiere können müssen.
enviro Lösungen gibt es für je des
Einsatzgebiet – auch für den Digi -
taldruck. Das Lager sortiment
enviro polar ist in den Flächenge -
wich ten von 80 bis 300 g/m² im
Format 32 x 45 cm in Schmal- und
Breitbahn für den Einsatz auf Tro -
ckentonerdrucksys temen erhält -
lich.

Aufklärung mit ressourcen -
schonender Materialien
Die Nachhaltig keits-Mappe be -
steht aus Nature-Board, einem
Kar tonmaterial, das zu 30% aus
Gras hergestellt wur de. 
Die Honigbiene liegt Ina pa beson -
ders am Herzen. Schließlich hält

das Unternehmen selbst zwei Bie -
nenvölker. In der Nachhaltigkeits-
Mappe in’respect wird auch an sie
gedacht: Mit einer Mischung aus
Blumensamen kön nen Hobby-
Gärtner den Bienen etwas Gutes
tun. Die mitgelieferte Kokos matte
findet Platz im Pflanzwürfel. Da -
rauf sprie ßen die Samen und ent -
wickeln sich zu einer kleinen Blu -
menwiese mit allem, was Bienen
mögen. Passend dazu sind in der
Mappe Pflanzenstecker, Namens -
schilder für die Setzlinge und Ar -
beits hand schuhe dabei. 
Das Equipment aus dem Hau se
Inapa zeigt, dass auch Kunststoff
nachhaltig sein kann. Es kom men
recyceltes Polypropylen und
Kunststoffe mit ver gleichsweise
kleinem CO2-Fußabdruck zum
Ein satz. Die Handschuhe beste -
hen zu 90% aus einem Garn, das
aus recy celten Plastikflaschen her -
gestellt wird. 
Weitere Informationen zur
Mappe gibt es im Internet, im
inapa Print-Me dien-Beratungs-
Center und auf der PDC. 

> www.inapa.com 
Stand F07

INAPA IN’RESPECT

NACHHALTIGKEITS-MAPPE BIETET
INSPIRATION 

HORIZON 
Einsatz von
Robotik 

Auf der diesjährigen Print
& Digital Convention prä -
sentiert Horizon den Ein -
satz von Robotik in der
Weiterverarbeitung zur
Unterstützung des Men -
schen bei einfachen und
wie derholbaren Tätigkei -
ten wie dem Be- und
Entladen von Maschinen.
In dem ausgestellten Sys -
tem über gibt ein Cobot
(kolla borativer Roboter)
digital gedruckte Buch -
blöcke aus dem Hochleis -
tungs anle ger HOF-400 an

den 1-Zangen-Klebe bin -
der BQ-270V. 
Der Roboterarm greift
das Buch passgenau und
legt es in die Zange des
Klebebinders. Hier wer -
den die Bücher noch
einmal ausgerichtet und
der Bindevorgang startet.
Mit dieser Konfiguration
demonstriert Horizon
eine Smart-Binding-Ein -
stiegslösung mit gerin -
gem Platzbedarf, die
durch den Anschluss
eines Dreisei ten schnei -
ders erweitert werden
kann.
Präzision, einfache Bedie -
nung und kurze Rüstzei -
ten live in Aktion – an
Stand C02.

> www.horizon.de
Stand C02

Der Roboterarm greift das Buch
passgenau und legt es in die
Zan ge des Klebebinders.

PRINT & DIGITAL CONVENTION
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it dem Highspeed-Inkjet-
Drucksystem Valezus

T2200 hat die Riso (Deutschland)
GmbH ein neues Drucksystem im
kompakten Design eingeführt,
das mit den etablierten A3-Über -
format-Digitaldruckmaschinen
im Tonerbereich zumindest bei
der Produktionsleistung in den
Wett bewerb geht. 
Das Fünffarben-Drucksys tem
(CMYK + Grey) für ein maxi -
males Druckformat von 340 x
460 mm ist mit zwei Druck wer -
ken ausge stattet und ermöglicht
im Dup lex druck Geschwindig -
keiten von bis zu 330 A4-Farb -
seiten pro Minute. Die Leistung
von bis zu 19.800 A4-Seiten pro
Stunde im beidseitigen Druck
erreicht damit Offset-Produk -
tionsniveau und stellt traditio -
nelle Toner-Maschi nen in den
Schatten. Für die hoch volumige
Produktion stehen ein Double-
Tray-Feeder mit ge samt 8.000

Blatt und drei Stan dardfächer à
500 Blatt für Gram maturen von
46 bis 210 g/m² bereit.

Vorteil Kaltdruckverfahren
Die ölbasierte Pigmenttinte von
Riso trocknet sofort und garan -
tiert dabei laut Hersteller eine
herausragende Haltbarkeit des
Druckbildes. Gleichzeitig soll sie
deinking-fähig sein. Anders als
wasserbasierte Tinten wellt sie
das Papier nicht und benötigt
keinerlei Hitze zum Trocknen 

M

oder Fixieren. Der luftgesteuerte
Papierweg sichert den reibungs -
losen Papierlauf durch die Ma -
schi ne. Die Druck-Erzeugnisse
werden nicht statisch aufgela -
den, bleiben in Planlage und
können ohne Zeitverlust direkt
weiter ver arbeitet werden. Das
Papier be darf auch keiner Vor-
oder Nach behandlung und das
sogenannte Kaltdruckverfahren
verringert zudem das Risiko von
Papierstaus, wodurch High speed-
Auflagen problemlos laufen.
Die Einbindung der Maschine in
bestehende Workflows ist über
den integrierten TagGaStream-
Controller möglich. Er unter -
stützt AFP-/IPDS sowie Post Script
und ist mit der Adobe PDF Print
Engine ausgerüstet.

Schwarz-Weiß plus Farbe
Für das Drucksystem Valezus
T2200 hat Riso den Production-
Print-Markt mit personalisierten
Mailings, Büchern, Handbüchern,
Schulungsmaterialien, Unterneh -
mensdokumenten etc. im Visier,

sieht sich derzeit jedoch vor
allem im Transaktionsdruck
platziert. In diesem ohnehin um -
kämpften Markt ist der Wettbe -
werb noch härter geworden,
nachdem viele Großunter neh -
men wie etwa Ver sicherungen
ihre Kunden dazu überreden,
ihre Geschäftspost nur noch
digital abzuwickeln. Zwar gibt es
noch Potenzial beim lnhouse -
print oder auch bei Dru ckereien,
die den Transaktions druck als
Dienstleistun g anbieten, doch
will Riso künftig verstärkt im
digitalen Bücherdruck aktiv wer -
den, betont Valerie Fünfgeld,

Marketing Managerin Riso
Deutschland. 
Aus diesem Grund sei Riso vor
Kurzem eine Partnerschaft mit
SDD beim lnlinebookletmaking
eingegangen. »Die Lösung be -
steht aus unserem Riso ComColor
GL mit einer Finishing-Lösung«,
so Valerie Fünfgeld. Hierbei
handele es sich um eine ›kleine
Lösung‹ mit einem Klebebinder
mit 3 cm Rückenstärke, der eine 

größere folgen soll. Fokussiert
wird dabei die Produktion von
Handbüchern – wahlweise als
Manuals direkt beim Hersteller
oder auch bei einem externen
Dienstleister. 
Riso ist mit seinem Systemport -
folio auf Märkte ausgerichtet, in
denen es um die Produktion von
Druck-Erzeugnissen mit einem
hohen Textanteil, viel Schwarz
plus Farbe geht. Hier bieten sich
eben Bücher oder Manuals an,
insbesondere dann, wenn viel
mit Rasterflächen gearbeitet und
eine ruhige Farbdeckung
benötigt wird.
Auf der Print & Digital Convention
wird Riso eine ComColor GL aus -
stellen, die Papiere und feine
Pappen mit 165 Seiten/Minute
verarbeitet, ähnliche Merkmale
wie das neue Drucksystem auf -
weist und hohe Produktivität zu
geringen Gesamt kosten bietet. 

> www.risoprinter.de
Stand F67

RISO HIGHSPEED-INKJET
DIGITALDRUCK AUF 
OFFSET-PRODUKTIONSNIVEAU 
Der Markt verändert sich ständig und auch im Digitaldruck steigen die Anforderungen an
Flexibilität, schnelle Durchlaufzeiten und Rentabilität. Riso-Drucksysteme sind dafür bekannt,
dass sie die Wirtschaftlichkeit eines Inkjet-Drucksystems mit der Flexibilität eines Digital -
druckers kombinieren. Der jetzt eingeführte Valezus T2200 soll diese Tradition fortsetzen.

Das Inkjet-Drucksystem Valezus T2200 bietet nach Herstellerangaben hohe Standsicherheit und Flexibilität für Druckaufträge ab der
Auflage 1 und ist für ein monatliches Druckvolumen von bis zu zwei Millionen Seiten konzipiert. 



s sind die Innovationen und
Neuheiten aus Papier, wes -

halb Druckereien, In dustrie un -
ter nehmen, Agenturen und Kre -
a tive die Potenziale dieses Me-
diums schätzen – und wei terhin
auf seine Qualitäten set zen. So
pro fitieren die Kunden vom
nach wachsenden An ge bot der
Be druckstoffe. 
Dank Berberichs umfangreicher
Sortimentsvielfalt finden Interes -
sierte immer die passende Pa -
pierqualität, mit der Markenbot -
schaften nachhaltig präsentiert
und emotional greifbar gemacht
werden. Die unverwechselbare
Haptik und seine unmittelbare
Sinnlichkeit machen Papier zu
einem Produkt mit besonderer
Werthaltigkeit, Beständigkeit
und Verbindlichkeit.

In jeder Stärke und der
passenden Qualität 
Um dem vielseitigen Medium
gerecht zu werden, agiert Berbe -
rich Papier zweigleisig und bietet
nahezu alle Varianten an grafi -
schen Fein papieren, Kartonen,
Büropapie ren, Briefhüllen und
Versand taschen. 
Berbe rich Systems präsentiert hin -
gegen ein breites Spektrum an
Produkten aus eigener Fertigung:
maßgeschneiderte Designbooks,
hochwertige Hard- und Soft co -
ver-Verpackungen, praktische
Kalender sowie repräsentative
Schuber und Stehsammler. 

E Spannende Einblicke in Ber -
berichs vielfältiges Sorti ment
bietet auch dieses Jahr der
Auftritt auf der Print & Digital
Convention. Unter der Haus -
marke Vivus Papiere, die he -
raus ragende Qualitäten und
ökologisches Engage ment ge -
konnt vereinen, wird das Un -
ternehmen der hohen Nach -
frage nach umweltbe wussten
Produkten gerecht. Denn Um -
weltschutz und Nachhaltigkeit
weisen den Weg in die Zukunft. 
Die hervorragenden Eigen schaf -
ten werden von unabhängigen
Prüfern bestätigt: Berberich Papie -
re sind unter anderem FSC- und
PEFC-zertifiziert und mit den
Um weltauszeichnungen Blauer
Engel, EU Ecolabel sowie CO2-
neu tral ausgezeichnet. 

Moderne Papiere sind
innovative Meisterwerke 
Berberich ist besonders stolz,
nachhaltige Neuentwicklungen
voranzutreiben, wie etwa Vivus
Grass Paper mit bis zu 30% Gras -

anteil oder
auch Vivus
Silphie Paper
aus den Rest -
fasern der
ther misch ge -
nutzten Pflan -
ze Silphie.
Außerdem
prä sentiert
Berberich Papier
Alter na tiven zu
klassischen Le-
bensmittelver-

packungen aus
Karton, während

Berbe rich Systems Präsentations-
Highlights wie individuelle Mag -
net boxen, Musterkollek tionen
oder Soft- und Hardcover-Ver -
packungen anbietet. 

Leidenschaft seit 160 Jahren
An mittlerweile sieben Stand -
orten in Deutschland und Öster -
reich sorgen 350 Mitarbeiterin -
nen und Mitarbeiter dafür, dass
die Marke Berberich auch nach
160 Jahren noch für höchste
Qua lität, Verlässlichkeit und kon -
sequente Kundenorientierung
steht. Und auch auf der Print &
Digital Convention in Düs seldorf
prä sentiert Berberich sein um -
fassendes Angebot an Papier-
Innovationen.

> www.berberich-papier.de 
Stand F61

BERBERICH PAPIER
PAPIER-INNOVATIONEN WEISEN 
IN DIE ZUKUNFT
In diesem Jahr feiert Berberich ein beeindrucken des Jubiläum: Seit 160 Jahren hat sich das
Unternehmen dem vielseitigen Medium Papier verschrieben und ist damit Teil seiner
Geschichte. Und immer noch zeigt das Unternehmen, dass die unnachahmlichen Eigenschaften
des Mediums Papier auch oder gerade in Zei ten der Digitalisierung beein druckend
weiterentwickelt werden können. 

Im Angebot von Berbe rich Systems sind Präsentations-Highlights wie individuelle
Magnetboxen, Musterkollektionen oder Soft- und Hardcover-Verpackungen zu finden.

Nachhaltige
Tra getaschen aus dem
innovativen Pflanzpapier Silphie weisen
den Weg in die Zukunft.

PRINT & DIGITAL CONVENTION
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ft scheuen Drucke reien die
notwendige Moderni sie -

rung ihrer Softwarelandschaft.
Die Gründe sind vielfältig. Häufig
werden das fehlende Know-how
sowie der Zeitaufwand für die
Auswahl und das Einführen der
richtigen Lösung genannt. Oft
gibt es aber auch den Hang, an
vertrauten Abläufen festzuhal -
ten, selbst wenn erkennbar Ver -
besse rungsbedarf besteht. 
Dabei liegen gerade im Software -
bereich viele Chancen für mehr
Leistung und Effizienz in Druck -
betrieben. Unter Umständen
hät te auch der bestehende Ma -
schi nenpark ausgereicht, wenn
die Management- und Produk -
tions prozesse ohne Reibungs -
verluste und automatisierter
ablaufen wür den. So bleibt viel
Potenzial ungenutzt und es er -
scheint auf den ersten Blick un -
vers tändlich, dass solche Chan -
cen oft nicht genutzt werden.
Zugutehalten muss man den Füh -
rungskräften aber, dass insbeson -
dere die MIS-Lö sungen für Dru -
cke reien oft wah re Ungetüme
sind. Die Entwickler hatten einst
den Anspruch, mit einem Pro -
gramm möglichst alle Prozesse
abzu bil den. Dieser monolithische
An satz musste zwangsläufig zu
oft komplexen und unflexiblen
Lösun gen führen, deren Imple -
mentierung viele Monate er -
forderte.

O Moderne Software ist offen
Fortschrittliche Ansätze in der
Entwicklung ermöglichen heute
eine andere Art von Software.
Dank offener Architektur sind sie
über Schnittstellen einfach mit
anderen Programmen integrier -
bar. Das ermöglicht den Herstel -
lern, sich auf die Kernfunktionen
ihrer Lösung zu konzentrieren
und sie für angrenzende Aufga -
ben einfach vernetzbar mit Sys -
temen zu machen, die auf die
jeweiligen Aufgaben spezialisiert
sind. 
Beispiele sind Web-to-Print-
Lösungen, Programme für die
Auftragsabwicklung bis hin zur
Produktionssteuerung und Lö -
sungen für den Versand. Diese
datenbasierte Vernetzung aller
Bereiche schafft die Basis für die
Optimierung und Automatisie -
rung aller Prozesse entlang der
gesamten Wertschöpfungskette
von Druckereien.

Effizienz steigern, Kosten
senken
Ein Beispiel für diese Philosophie
ist die Druckereimanagement-
Software Keyline von Zaikio. Als
cloudbasierte Software wird sie
in einem nutzungsbasierten
SaaS-Modell angeboten – damit
fallen keine hohen Anfangsinves -
titio nen an, es werden nur die
Kosten berechnet, die angefallen
sind und die Kosten gehen in die
Betriebskosten ein. 

Keyline übernimmt die Kalkula -
tion der Aufträge, die Produk -
tions planung, Materialwirtschaft
und Betriebs datenerfassung, die
Ab rechnung und die Nachkal ku -
la tion. 
Damit verfügt Keyline über alle
für die Steuerung der Produktion
rele vanten Daten – und tauscht
diese bei Bedarf über Schnittstel -
len automatisch mit vor- und
nach gelagerten Systemen aus. So
übergibt Keyline beispielsweise
Auftragsdaten wie Auflage, Falz -
schema oder Gewicht an die
Pro duktionssteuerung. 

Der Innovationspfad ist
schon definiert
Diesen Connectivity-Ansatz, also
die Fähigkeit, Dinge miteinander
zu verbinden, will Zaikio weiter
kultivieren und die gesamte
Druckbranche vernetzen – An -
bie ter von Verbrauchsmate rial
ebenso wie Applikationen und
Maschinen verschiedenster Her -
steller. Ziel ist es, alle Daten zen -
tral und in Echtzeit verfügbar zu
machen, sodass der Datenaus -
tausch in beide Richtungen funk -
tio niert – Applikationen und 

ZAIKIO
DIE SOFTWARE WIRD ZUR 
DATENDREHSCHEIBE 
Wenn Druckereien ihre Effizienz und Produktivität steigern wollten, war die Entscheidung 
lange Zeit klar – der Maschinenpark muss modernisiert oder erweitert werden. Im Streben nach
höherer Wettbewerbsfähigkeit wird aber ein wichtiger Hebel oft nicht beachtet: die Software -
Umgebung für die Auftragsabwicklung und Produktionssteuerung. 

Keyline verfügt über alle für die Steuerung der Produktion rele vanten Daten – und
tauscht diese bei Bedarf über Schnittstel len aus. 
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Maschinen melden Statusände -
run gen an Zaikio zurück. 
Ange schlossene Systeme können
da rauf reagieren, die Daten ab -
rufen, manipulieren und zurück -
schreiben. Die Software wird
damit zur Datendrehscheibe und
zum ›Single Point of Truth‹.

Deutliche Zeiteinsparung 
im Einkauf
Eine bereits verfügbare App von
Zaikio ist die kostenlos nutzbare
Einkaufslösung Procurement, mit
der Druckereien ihren Material -

einkauf einfacher und effizienter
abwickeln können. 
Die App er möglicht die zentrale
Erfassung aller Bedarfe sowie
deren Bestellung direkt aus einer
Reihe von MIS und ERP-Syste -

men heraus, da runter auch
Keyline. 
Dabei werden bei einer direkten
Ver netzung mit dem jeweiligen
Lie feranten (beispielsweise mit
einem Papierhändler) die jeweils
aktuellen Verfüg barkeiten und
Preise der ange fragten Ver -
brauchsmaterialien und Pro duk -
te angezeigt. 
Praxiserfahrungen von Drucke -
reien zeigen, dass mit dieser
Arbeitsweise Zeit einsp arungen
von 50% bis 70% im Einkauf
möglich sind.

Volle Übersicht mit Mission
Control
Mit Zaikio Mission Control wird
schließlich die cloudbasierte Ver -
netzung der gesamten Druck -
bran che augenscheinlich. Mission

Control gibt Druckereien den
ganzheitlichen Überblick über
den Status all ihrer Aufträge, Ar -
beitsschritte und Maschinen –
und das alles herstellerüber -
greifend. 
Sofern die anderen Systeme an
Zaikio angebunden sind, sehen
Druckereien alle Arbeitsschritte
im Lebenszyklus der Aufträge,
vom ersten Kundenkontakt bis
zum fertigen Produkt. Das hilft
natürlich auch beim Identifi zie -
ren von Flaschenhälsen in den
Ab läufen.

Realisiert wird diese Form der
Vernetzung über Apps sowohl
von Zaikio als auch von Maschi -
nenherstellern, Softwarean bie -
tern und Integra toren, die Daten
mit Zaikio aus tauschen. So kön -

nen auch On-Premises-An wen -
dungen (aus der eigenen IT- und
Server-Umgebung) und Maschi -
nen ihre Produkt- und Prozess -
informationen aus Zaikio ausle -
sen und in Zaikio speichern.
Druckereien können sich mit
wenigen Klicks aus Apps ver -
schie dener Anbieter die für sie
pas sende Softwarelandschaft zu -
sammenstellen. 
Mit Zaikio Mission Control be -
kommen Druckereien außerdem
eine umfassende digitale Plan-
tafel, mit der alle Mitarbeiter der
Druckerei immer den vollstän -
digen Überblick über den Pro -
duktionsablauf haben.

Mehr Zeit für das
Wesentliche
In der neuen Softwarewelt lau -
fen Management- und Produk -
tions prozesse weitgehend auto -
ma tisiert ab. Damit haben die
Drucke reien mehr Zeit für ihre
wohl wichtigsten Aufgabe –
Kunden beraten, betreuen und
zufrie denstellen. 
Wer wichtige, aber eher gleich -
förmige Tätigkeiten automati -
siert, kann so aber auch die
Zufriedenheit und Identifikation
der Mitarbeitenden steigern.
Angesichts des Fachkräfte man -
gels ist auch das ein wichtiger
Aspekt der Wettbewerbs fähig -
keit.

> www.zaikio.com
Stand C30

Zaikio will die gesamte Druckbranche vernetzen – Anbieter von Verbrauchsmate rial ebenso wie Applikationen und Maschinen
verschiedenster Hersteller.

ÜBERBLICK.
EINBLICK.
DURCHBLICK. impressions

DRUCKMARKT

www.druckmarkt.com
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iele Druckereien haben in
die ser Hinsicht aber

schlech te Er fahrungen gemacht:
Pro gram me waren oft teuer, auf -
wendig in der Einführung, kom -
pliziert in der Benutzung und
obendrein un flexibel, wenn es
um die An pas sung an neue Ge -
gebenheiten ging. 
Zum Glück hat sich in Sachen
Soft ware für die Druckindustrie
einiges getan. Moderne techni -
sche Ansätze ermöglichen Appli -
kationen, die komfortabel zu be -
dienen und so offen und flexibel
sind, dass sie einfach mit beste -
hen den und zukünftigen Syste -
men zusammenarbeiten können.
Diese technologische Offenheit
ist neben der Standardisierung
von Datenformaten eine Voraus -
setzung für die Automatisierung
von Druckbetrieben.
Dennoch scheuen viele Drucke -
reien die Modernisierung ihrer
Softwareumgebung – dabei
muss das Vorhaben nicht teuer,
lang wie rig oder kompliziert sein. 
Zwei Drucke reien, die ihre Soft -
ware ausstat tung schon auf Vor -
dermann ge bracht haben, sind
das Druckhaus Hesseling in Rheine
und die Dru ckerei Stürner in Fell -
bach. Beide hatten Manage -
ment-In formation-Systeme im
Einsatz, die aber nicht mehr zu -
kunfts sicher waren – die früher
prak tikablen Prozesse erwiesen
sich als zu schwerfällig. 

ZAIKIO
SOFTWARE STEIGERT FLEXIBILITÄT
UND EFFIZIENZ

Text und Bilder: Zaikio

V

Die Auftragsstruktur hat sich in den vergangenen Jah ren hin zu kleinen Jobs in hoher Zahl
verschoben. Viele etablierte Pro zesse in Auftragsabwicklung und Produktion können da nicht
mehr Schritt halten, weil sie mit älterer Software oder sogar noch manuell ausgeführt werden.
Nötig ist also meist die Einfüh rung einer neuen Software um ge  bung. 

Für die Auswahl der richtigen
Soft ware haben Christian Hes -

seling und Alexander Stürner

mehre re Applikationen auf Herz
und Nieren geprüft. Beide sind in
der Rückschau froh, dabei alle
Prozesse auf den Prüf stand ge -
stellt zu haben, sodass Gewohn -
heiten überdacht und Optimie -
rungspotenziale aufge deckt
wu rden. 
»Wir woll ten ein überschaubares
System, das übersichtlich und

benut zer freundlich
gestaltet ist«, sagt
Alexander Stürner.
Die Ent scheidung fiel
schließlich auf das

cloudbasierte MIS Keyline von
Zaikio. 

Darauf setzt auch
Christi an Hesseling:
»Die Offenheit, die
einfache Anbindung
an ande re Systeme

über APIs und der Kos ten/Nut -
zen-Faktor waren Gründe für
unsere Entscheidung. Mir hat ge -
fallen, dass keine hohe Anfangs -
in vesti tion nötig war«. 
Überrascht waren beide Ge -
schäfts führer, wie schnell die
Um stellung ablief. »Wir waren
schon sechs Wochen nach der
Entscheidung live«, berichtet
Stür ner. »Alle Prozesse sind
stark di gitalisiert. Alles ist mit we -
ni gen Klicks machbar.« Hesse -

ling schätzt, dass in Keyline alle
Produktions schritte selbst an ge -
legt werden können. 

Positive Wirkung auf die
Personaleffizienz
Björn Mock, Proku rist der Un -
ter neh mens gruppe Heiden reich und
Vertriebsleiter von Heidenreich
Card, freut sich über einen ande -
ren Aspekt: »Früher waren vier
Mit arbeiter damit beschäftigt,
Daten für Freiga be prozesse von
A nach B zu schau feln. Jetzt
über nehmen sie inte ressantere
und wertschöpfendere Aufga -
ben.« Den Schlüssel dazu sieht
Mock im effizienten Aus tausch
von Daten zwischen den ver -

schiedenen Applika -
tionen, den Keyline
ermöglicht.
Sowohl das Druck -
haus Hesseling als

auch die Druckerei Stürner nutzen
die ebenfalls von Zaikio entwi -
ckel te Einkaufslösung Pro cure -
ment für die Optimierung des
Be schaf fungsprozesses. Die
Teams erfas sen damit jeden Ma -
terialbedarf an zentraler Stelle.
Angaben zu Lieferanten, Verfüg -
barkeiten und Preisen sind in
einer zentralen Da tenbank ge -
speichert, die schnell durchsuch -
bar ist. Einige Anbieter haben
ihre Systeme schon direkt mit
dem für Dru cke reien kostenlos
nutzbaren Zaikio Procurement ver -
bunden, damit sind deren In for -
mationen tages aktuell verfügbar.
Das laufe sehr gut und erspare
den bis herigen Aufwand für die 

Klä rung von Preisen und Verfüg -
bar keiten von Papier und ande -
ren Verbrauchsmaterialien, so
Christian Hesseling. Anwen der
berichten von Zeiteinsparungen
bis zu 70%.

Weiterer Effizienzschub
steht bevor
Das seit Kurzem verfügbare Zai -
kio Mission Control wird für einen
wei teren Effizienzschub in Dru -
ckerei en sorgen. Mission Control
visua lisiert alle Aspekte des Le -
bens zyklus eines Auftrags von
der Konzeption und Kalku lation
über die Produktions strategie,
den erforderlichen Arbeits schrit -
ten und Materialien bis hin zur
Pro duktionsplanung, Produktion,
Wei terverarbeitung und Logistik.
Darüber hinaus ermöglicht die
Applikation in einer übersicht li -
chen Benutzer oberfläche und
an gereichert mit KI-Funktionen
die sichere Plan ung der Pro duk -
tion.
Dazu destilliert Mission Control
alle Daten, die von angeschlos se -
nen Apps und Maschinen emp -
fangen werden, in aussagefähige
Informationen, visualisiert sie
anschaulich und macht sie durch -
suchbar. Die Integration der Sys -
teme ist dabei bequem über
wenige Mausklicks möglich.

> www.zaikio.com
Stand C30
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IGEPA stellt La vie recyclée vor – ein wundervolles
neues Material mit französi schem Flair und natürli-
chem Charme sowie einer charak tervollen, faszinie-
rend mo dischen Farbpalette. La vie recylée ist das ers -
te Material der Papierfabrik Gmund aus ihrem neuen,
malerisch gelegenen Werk in Frankreich. Nachhaltig
hergestellt zu 100% aus regionalem recyceltem Pa-
pier und ausgezeichnet mit dem Blauen Engel. 
Mit dezentem Chic, edler und natürlicher Haptik so-
wie sechs untereinander harmonisch kombinier ba -
ren Farbtönen unter streicht La vie recyclée sei nen 
hohen ökologischen Anspruch und eignet sich her-

vorragend für den Ein satz bei allen Fashion- und
Life style-Themen. Das viel seitig einsetzbare und
hervorragend veredelbare Material ist in den beiden
Gram maturen 320 g/m² und 420 g/m² erhältlich
und wird damit besonders im anspruchsvollen
Packa ging-Bereich schnell viele Freunde finden.
La vie recyclée ist exklusiv bei IGEPA erhältlich. Mehr
Informationen oder Muster gibt es am Stand auf der
PDC. Bon jour Couleur – es leben die Farben!

> www.igepa.de
Stand A25

BONJOUR COULEUR
IGEPA präsentiert La vie recyclée 

X-NRW GMBH
Integrations-Soft-
ware X-Connect

Zeitersparnis durch die Auto -
ma tisierung manueller Pro -
zesse – ein topaktuelles The -
ma in vielen Unternehmen.
Spe ziell für Druckereien hat
die X-NRW GmbH die Inte gra -
tions-Soft ware X-Con nect ent -
wickelt, die verschiedene Pro -
gram me zu einem durch ge-
henden, effekti ven Work flow
zusammenführt. 
So kann etwa ein Lead-Print-
Shop Aufträge an einen Xerox
Pre press-Work flow über ge -
ben und die zu gehörigen
kauf  män ni schen Werte an ein
MIS liefern. Programme ver -
schiedener Hersteller las sen
sich miteinander ver binden.
Vorhandene Module können
weiter ge nutzt werden, der
zusätz li che Aufwand ist mini -
mal.
So lassen sich bei Visiten kar -
ten aufträgen monat lich zehn
Stun den Pro duk tionszeit ein -
sparen. Viele Druckauf träge
können so eingestellt werden,
dass sie nicht mehr angefasst
werden müssen. 
Vom Kundenauftrag über
dessen Verwaltung bis zum
fertigen Druck grei fen sämt -
liche Schnitt stel len in einem
nahezu 100% automatisierten
Ge samtworkflow ineinan der. 
Das Konzept ›Next Level
Inte gration‹ wird von der 
X-NRW GmbH seit Jahren er -
folgreich bei Kunden einge -
setzt. 
Zusammen mit den Mar ken
Lead-Print und Se lati von 
den Partner-Un ter nehmen
Be.Beyond GmbH und der DDH
GmbH präsen tiert die X-NRW
ihre Automati sierungsinno -
vation auf der Print & Digital
Conven tion in Düsseldorf.

Stand B31
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s gibt Mantras, die nicht oft
genug wie derholt wer den

können. Dieses etwa: Digita -
lisierung senkt die Kosten in der
Druckindustrie. Wenn die Pro -
duk tion teurer, die Auflagen klei -
ner und der Wettbewerb härter
werden, gibt es nicht so viele
Mög lichkeiten, die Ausga ben
schnell zu senken, zumal das Po -
tenzial für Optimierungen in der
Ferti gung meist ausgereizt ist.
Bleiben die Standardisierung und
Auto matisierung von Pro zessen
– von der Kalkulation über den
Schrift verkehr bis zur Produk -
tion. 
Dafür ist ein innovatives und in -
telligentes Software-System nö -
tig, das die alten MIS-Lösun gen
ersetzt und Schwachstellen im
Betrieb behebt. Das ERP-System
des Schweizer Software-Unter -
neh mens uTraxx mit Sitz in der
Schweiz und Niederlassung in
Deutschland wurde mit Weit -
sicht entwickelt und ist seit 2016

bei rund 80 Kunden im Einsatz.

Blitzschnelle Kalkulation
uTraxx.print 4.0 kalkuliert mit
Künstlicher Intelligenz. Die hin -
terlegten Algorithmen sorgen
dafür, dass für ein Produkt im -
mer derselbe opti ma le Weg ge -
nutzt wird – unabhängig davon,
welcher Sachbearbeiter die Kal -
kulation übernimmt. Ausgehend
vom gewünschten Produkt und 
der geplanten Auflage ermittelt 
KI in Bruchteilen von Sekunden

E

die am besten geeigneten Ver -
fah ren und listet diese aufstei -
gend sortiert nach Kosten auf.
Ob Akzidenz-, Online-, Rollen-
oder Bogenoffsetdruck, ob Zei -
tung, Karton, Wellpappe, Etikett,
Visitenkarte oder Broschüre, un -
terstützt werden sämtliche An -
ge bots-, Verfahrens- und Pro -
duktionsformen. Die Erfassung
ist so intuitiv, dass sie keine tief -
gründigen Kenntnisse von Pro -
duktionsparametern erfordert.
Als Grundlage für die Kalkulation
für Agenturen genügt sogar ein
PDF des Kunden, das automati -
siert analysiert wird. 

Verdoppelte Kapazitäten 
Material wählt das System nach
Größe und Laufrichtung je Ver -
fahren, Produktions kapazi täten
werden ebenso berücksichtigt
wie Maschinenverfügbarkeiten.
Die automatisch generierten
Ausschießer liefern die Grund -
lage für die Kostenberechnung.
Das Ergebnis ist reproduzierbar
und transparent. 

Durch die Stan dardisierung ver -
schlankt und beschleunigt das
uTraxx-ERP Prozesse und reali -
siert Einsparpoten ziale. Im Ver -
kaufsinnen dienst und im Pro -
jektmanagement verdoppeln
sich die Kapazitäten, in der Vor -
stufe ist die Zeitersparnis noch
deutlich höher. 

Anbindung von Produktion
und Agentur
Neben der Kalkulation können
weitere Prozesse standardisiert
und automatisiert werden, da
uTraxx die Verbindung zu jeder
beliebigen modernen Schnitt -
stelle (API) erlaubt. So kann bei -
spielsweise der gesamte Schrift -
verkehr automatisch generiert
und transparent erfasst werden.
Die automatisch erzeugten Aus -
schießer können via JDF-Strip -
ping direkt an die Produktion
übergeben werden. Da uTraxx
JDF bis Level 3 unterstützt, flie -
ßen Statusmeldungen von Syste -
men und Maschinen wie der zu -
rück, was die Datenqua li tät der

Auswertungen erhöht. Der Pro -
duktionsprozess kann voll stän dig
digital gesteuert und agil an ge -
passt werden. 
Auch Bestellwesen und Lager ver -
waltung lassen sich digitali siert
ausführen. Agenturen können
ein in die uTraxx-Lösung inte -
griertes agiles Projektmana ge -
ment nutzen.
Das modular aufgebaute uTraxx-
ERP bietet zudem einen Web-
shop, der ohne zusätzliche
Schnittstellen auskommt und in
dem Vorlagen beliebig konfigu -
riert, personalisiert und indivi -
dua lisiert werden können. 

Software, die sich anpasst
Dank der modular aufgebauten
Plattform können die Geschäfte
von Druckereien ganzheitlich ab -
gedeckt werden. Kleinere Dru -
cke reien profitieren von vorin -
stallierten Apps und Kom ponen-
ten, Unternehmen mittle rer
Größe können die für sie pas sen -
den Komponenten wäh len und
bei Bedarf erweitern.  
Die Software passt sich damit
dem Unternehmen an – und
nicht umgekehrt. 

Auf dem uTraxx-Stand A23 auf
der PDC wird das innovative und
intuitiv bedienbare uTraxx-ERP
gezeigt.

> www.utraxx.net
Stand A23

UTRAXX
FÜR DIE DIGITALE TRANSFORMATION
IST ES NIE ZU SPÄT

Text und Grafik: uTraxx

Je schwieriger das Umfeld, desto wichtiger ist die Digitalisierung sämtlicher Prozesse mit einer
intelligenten Software. Automatisierung und Standardisierung senken Aufwand und Kosten
rasch und nachhaltig und schaffen den nötigen Freiraum für neue Aufgaben. Unternehmen der
Druckindustrie machen sich mit einem innovativen ERP-System fit für die Zukunft.

PRINT & DIGITAL CONVENTION



DIGIBOOK
Buchferti gung aus einer Hand

Von der Klebebindung bis zum fertigen Hardcover -
buch – die Schweizer Digibook Techno logy bie tet 360°
der Buchferti gung aus einer Hand. Der Fokus des
Ma schinenprogramms, das sich nach Herstelleran-
gaben durch gerin gen Platzbedarf und die einfache
Bedienbarkeit auszeichnet, liegt auf der automati -
sierten Produk tion von kleinen und mittleren Auf -
lagen. Damit schließe Digi book eine Lü cke in der
Hard  cover-Buchproduktion. 
Für das Buchfinishing stehen die Kle bebinder mita-
bind und mita bind Pro mit integrierter Vorsatz anlage
und Fälzelstation zur Ver fü gung. 
Ein außergewöhnliches Aufschlag verhalten bietet
die Layflatbin dung. Dabei wer den einseitig be druck -
te und gefalzte Bogen Rücken-an-Rücken per hot-
melt über die mitablock 450 oder mita block Pro mitei -
nander verklebt. Damit ist eine perfekte Planlage der
Bogen gegeben.
Die beiden Bindearten werden ergänzt durch die
mitatrim und mitatrim Pro. Diese Dreisei ten schnei der

beziehungs wei se Trim mer können nearline oder
offline eingesetzt wer den.  
Decken werden auto matisiert auf der mitacase-De -
ckenmaschine produ ziert – bis zu 400 Decken pro
Stunde kön nen laut digibook in einer gleichbleibend
ho hen Qualität produziert werden. 
Im letzten Schritt werden die Buchblöcke über die
mitabook-Einhängema schi ne mit den Buch decken
ver klebt. Auch hier können durch eine ange passte
Geschwindigkeit bis zu 400 Bü cher je Stunde pro -
duziert werden. 
Nach Ausführungen des Herstellers er möglicht der
hohe Grad der Auto matisie rung der Digibook Techno-
logy-Ma schinen gleichblei bend hohe Produktivität
und Qualität. Das erlaube Unter neh men, ihre Mitar-
beiter flexibler einzu setzen. Auch bestehe die Mög-
lichkeit, Aggregate mit ein ander zu ver binden und
durch QR-/Barcodes wei ter zu auto matisieren. 

> www.digibook.tech
Stand C20

In Düsseldorf legt das Kasseler Unter -
nehmen grunewald seinen Schwerpunkt
auf die In ter aktion zwischen Print und
Online mittels NFC-Technologie. Dabei
stehen vor allem das Inter active Paper
und klassische Print medien mit NFC-
Chips der NFC21 GmbH im Fokus. 
Mit dem Interactive Paper verwandelt
grunewald je des Printmedium in einen
Touchscreen für das Smart phone. Da -
mit sich das smarte Papier mit dem
Smartphone verbindet, braucht es
zwei Lagen Spe zialpapier, darin
ein ge bettete Mik rochips – und
eine Druckma schine, die die
Chips nicht zer stört. 
Die Interaktion funktio -
niert ohne Strom zufuhr
oder einge arbeitete
Bat te rie. Daher
kann das Paper
auch ein fach im
Papier müll ent -
sorgt wer den. 
Interactive Paper
ist primär ge -
dacht für Mai lings. Es funktioniert aber
auch als Be standteil weiterer Print pro -
dukte oder als Auf stel ler auf Messen.
Mit der Integration von NFC-Tags in
Print medien schlägt gru ne wald eine Brü-

cke zwischen der ana logen und digita len
Welt. Mit einem kur zen Smart phone-
Scan er hält der Kun de er gän zende In -
for mationen zum Printpro dukt. Der
NFC-Tag kann dabei auf eine beste hen -
de Website verweisen oder auf eine
eigens von grune wald programmierte
Lan dingpage. 
Diese Ver knüp fung von Print und On -
line realisiert grune wald für perso nali sier -
te Mailings, POS-Auf steller, Schu lungs -

bücher, Image broschüren
etc. Daraus

ergeben sich
zahl rei che

Mög lich keiten
für das

Marketing und
den Ver trieb. 

Auf der Print &
Digital Convention am

Stand F41 stellt grune -
wald zahl reiche Praxis -

bei spiele und An wen -
dungsmög lichkeiten der

beiden Technolo gien aus. 
Darüber hinaus gibt es Best Practices
aus Ver ede lung, Mailings, Cross-Media-
Marke ting und Full Ser vice-Präsente. 

> www.grunewaldkassel.de
Stand F41

GRUNEWALD

ANALOGE PRINTPRODUKTE
ZUM LEBEN ERWECKEN
Die grunewald GmbH Digital- und Printmedien versteht sich als Full Service-
Dienstleister rund um Printproduktionen, Multisensorik und Mailings
und fungiert als Berater, Projektpilot, Werbemittelscout, Data Manager
und Ideengeber.

Das hoch -
wertige, per so na li -
sierte Notizbuch mit inte griertem
NFC-Chip dient als digitale Visitenkarte.
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in konsistentes Branding
über alle Touchpoints hin -

weg führt zu einem einheitlichen
Kundener leb nis und hohen Wie -
dererken nungswert einer Marke.
Aus die sem Grund ist effektives
Brand Management ein ent -
schei dender Erfolgsfaktor, um
das Ver trauen der Kunden zu ge -
win nen und ih re Loya li tät zu
steigern. 
Dazu werden Mar ke ting por tale
eingesetzt, die dabei unterstüt -
zen, ein konsis tentes Markenbild
ef fek tiv und effizient zu trans -
por tie ren. Unter einem Marke -
ting portal ist eine Software zu
verstehen, die alle Mar ke ting-
aktivitäten im Unter neh men
koordiniert und steuert. So wer -
den zentral Werbemittel und CI-
konforme Layout vorlagen zur
Ver fügung gestellt und ein ver -
bind licher Ge stal tungsrahmen
definiert. 

MAYER-DIGITAL
CORPORATE MARKETING – 
LOKAL, GLOBAL 

Text und Bilder: Wunderhub 

E

Mit der Cloud-Software Wunderhub lässt sich die Mar ken führung vereinfachen. Das Marketing-
Portal steuert komplexe Unternehmensprozesse und erlaubt es, Werbematerialien aller Art und
für jegliche Medien individuell und dennoch markenkonform zu gestalten. So gelingt professio -
nelles Corporate Marketing. 

Wunderhub eignet sich für alle
Druckprodukte, Werbeartikel,
für Messe-Equipment, Mailings,
Klei dung, digitale Anzeigen, Lay -
out- und Designvorla gen bis zum
unternehmenseigenen Brand
Styleguide. All diese Aktivitäten
und Werbemittel lassen sich
steu ern, konzipieren und ver -
teilen. 
So können alle de zentralen Ein -
heiten wie Filialen, Niederlas sun -
gen und Handels partner ihre
Drucksachen und Wer be mittel
innerhalb des vorgegebenen Ge -
stal tungsrah mens und unter Ein -
hal tung des Corpo rate Designs
über das Portal be stellen und
nach ihren lokalen Anforderun -
gen in dividualisieren.
Dabei zeichnen sich das Wunder-
hub Marketing portal durch eine
schnelle und einfache Handha -
bung aus. Filialen oder Handels-
partner können die Templates

ohne Vor kenntnisse
individuell anpas sen.

Hinterlegte Nutzer da ten können
au to matisch in die Vor lagen ein -
ge bunden werden. Ein Layout-
Editor zeigt in Echt zeit, wie das
künf tige Werbe mit tel aussehen
wird. 
Das Marketingportal bündelt als
zentrale Platt form die Marke -
ting aktivitäten von der Erstel lung
individualisierbarer Werbe mittel
bis zur strategischen Mar keting-
und Budgetplanung. So behält
das zentrale Marke ting den
Über blick über Kosten, Budgets
und Kam pagnen. Neben der rei -

bungslosen Verwal tung
ver schie dener Ak -

tivi täten las sen
sich auch 

Prozesse deutlich ver einfachen.
Bestellungen und Druck daten
werden automatisch an hinter -
legte Dienstleister über mittelt.
Freigabeprozesse erfolgen dabei
ohne Zeitverlust. 

Wunderhub-Highlights
• Wunderhub nutzt bekannte 
E-Commerce-Funk tionen und
eine intuitive Benut zer führung,
sodass sich jeder sofort zu -
rechtfindet. 
• Als Administrator steuert man
das Marketingportal inhouse
komplett unabhängig. 

Die Nutzung des Wunderhub Marketing-Portals ist aufgrund des Responsive Designs
vom Lap top über Tablet bis hin zum Smart phone uneingeschränkt möglich. 
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• Er folgskontrollen für alle Mar -
ke tingmaßnahmen bis ins Detail.
Mit Dashboards, Analytics und
Reportings sind alle relevanten
Kenn zah len und Statistiken im -
mer einsehbar. 
• Prozesse und Funktionen kön-
nen durch die Anbindung von
Dritt systemen über eine offene
API weiter optimiert werden. 
• Die Nutzung ist aufgrund des
Responsive Design vom Lap top
über Tablet bis hin zum Smart -
phone uneingeschränkt möglich. 

Zentral den Takt vorgeben 
Administratoren erstellen über
den Wunderhub LayoutEditor Tem -
plates und legen damit den Ge -
staltungsrahmen fest. Diese kön -
nen entweder auf Basis be ste-
hender Druckdaten (zum Bei -
spiel PDF-Dateien) verwendet
oder kom plett neu erstellt wer -
den. Per Drag-and-Drop lassen
sich Ele men te wie Bilder und
Textfelder frei platzieren. Von
der Editier bar keit über Pflicht -
felder bis zu optionalen Hin weis -
texten kann der Gestal tungs -
spiel raum defi niert werden. 

Anwender wer den Schritt für
Schritt durch die vordefinierten
Gestaltungsmög lich keiten ge -
führt. So können Bilder, Kam -
pag nen motive oder Aktionspro -
duk te um Textfelder (Rabatte,
Adressen, Öffnungszei ten) und
weitere Ele mente an lokale Ge -
ge ben heiten angepasst werden.
Dabei garan tieren Kontroll me -
cha nis men einen fehler freien In -
dividu ali sie rungsprozess. 

> www.wunderhub.com 
Stand F40
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AEPOS
Baumann Gruppe
Medianetics

Die Balance zwischen be -
stehenden Produkten, die
Aussicht auf völlig neue
Druckpro dukte und die
Ent wick lung des Druck -
segments hin zur auto -
matisierten Fertigung von
Druck-Er zeug nissen sind
für die Bau mann Gruppe
Medianetics von entschei -
dender Be deu tung.
Mit fast 100 Jahren Er -
fah rung in der Druck in -
dus trie berät und unter -
stützt die Baumann Gruppe
Me dia netics über den ge -
sam ten Herstellungs pro -
zess – von der Schnitt -
stelle zum Kunden bis hin
zum ferti gen Druck-Er -
zeugnis. 
Auf der PDC zeigt das
Unternehmen aepos – ein
PDF-Work flow für die
Druck vorstufe und zu -
gleich ein umfas sen des
Auftrags-Manage ment-
System, das kom ple xe
Druck aufträ ge verwaltet
und automa ti siert. Die
Software ver netzt Auf trä -
ge zu einer durchgän gi -
gen Prozess ket te, ganz im
Sinne von Print 4.0.
Mit dem MotionCutter
zeigt die Bau mann Gruppe
auf der PDC das Konzept
eines Laserschneiders,
der Finishing-Veredelun -
gen in einem Durchgang
reali siert – dynamisch Bo -
gen für Bogen: Dazu ge -
hört (filigranes) Schnei -
den, Schlitzen, Gra vieren,
Nuten; (Micro-) Per forie -
ren, Variable Data Fini -
shing (VDF) und Name -
cut.

Stand A12

Mit effektvollen Verede lungen und aktuellen Ma terialien machen
Mailings sofort mehr Eindruck. Der Druck dienst leister PAV bietet viel-
fältige Möglichkeiten, Printproduk te aufmerksamkeitsstark aufzuwer-
ten. So stehen Naturmaterialien seit einiger Zeit aus gutem Grund im
Fokus. Wer Natur papier benutzt, liefert automatisch Umweltbewusst-
sein mit, ohne es extra betonen zu müssen.
Ein in doppelter Hinsicht nachhaltiges Beispiel ist das beschreib- und
be druck bare Samenpapier, bestehend aus zwei dün nen Papierschich-
ten, zwi schen denen Samen ein ge legt wurden. Nachdem das Mailing
seinen Dienst getan hat, kann es einge pflanzt werden und bunte Blu-

men oder frische Kräu ter hervorbringen. Wer ein solches Mailing aus
Naturmaterialien er hält, bekommt etwas zu sehen und auch Tast- und
Geruchssinn wer den aktiviert. So bleiben wahrge nom mene Botschaf-
ten länger im Ge dächtnis. Die Botschaften, die Sa men papier vermit-
telt, wir ken positiv: ›die Kunden be zie hung wächst‹, ›das Ge schäft blüht
auf‹, ›wir kön nen die Gewinne ernten‹. 
Wie von selbst schreiben die Handschrift-Ro boter des Berliner Unter-
nehmens Wunder pen: mit echten Federn, Tinte oder den gewünsch ten
Lieblingsstiften. An ders als bei gedruckten Handschriften ist jedes
Schriftstück ein Unikat, das feinste Abweichungen aufweist. Dafür sor-
gen eine intelli gente Software und ein spe zieller Algorithmus. Im Ver-
gleich zu klassi schen Schreibbüros sind hohe Aufla gen in kurzer Zeit
und zu erschwinglichen Preisen möglich.
Da nahezu niemand hand schriftliche Sendungen ignoriert, haben sie 
eine Öffnungsrate von 99%. Das wirkt sich auch auf die Conversion
und Re sponse-Raten aus, die bei handschriftlichen Mailings bis zu
zehn mal höher lie gen als bei herkömmli chen Sendungen. Denn Hand-
schrift wird als Wert schätzung aufgefasst: Hier hat sich offenbar je-
mand Zeit genommen, etwas persönlich mitzuteilen. Vermeintlich ein-
zigartige Mailings werden daher auch länger erinnert. In Kombination
mit Sa men papier entstehen individuelle und multi sen sorische Mai-
lings, die für eine nachhaltige Kundenbin dung sorgen. 

> www.pav.de
Stand F63

PAV 

NATURMATERIALIEN
UND HANDSCHRIFT

In Erinnerung bleiben. 
Aus der Masse herausstechen.
Emotionen we cken. Es sind
immer dieselben Wün sche, 
die wir an ein erfolgreiches
Mailing ha ben. Glücklicherweise
gibt es immer neue Ideen, die se
Ziele zu erreichen! 
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STEUBER / TESSITURA
Breites Portfolio von der Software
bis zum Finishing

Seit über 100 Jahren ver steht sich Steuber als Part ner
der Druckindustrie. In dieser Zeit hat sich Steuber
kontinu ier lich entwickelt und bie tet neben klas -
sischen Maschinen kon zepten für Prepress, Press
und Postpress, dem dazu gehörenden Service und
Material auch eine Vielzahl interessanter Dienstleis -
tungen. Steuber unterstützt Druckereien mit indivi-
duellen Lö sungen für die Vorstufe, den Bogen- und
Rollenoffset sowie die Weiter verarbei tung. 

Mit intelligenter Soft ware bringt Tessitura, die 2021

ge grün dete Softwareschmiede von Steuber, frischen
Wind in die Vernet zung der Produktionsprozesse.
Mit Tessitura werden moderne und auch ältere Ma-
schinen in die Vernetzung ein gebunden.
Ein weiterer Schwer punkt ist der Digital druck. Steu-
ber verfügt über Partner, allesamt führende Herstel-
ler von tonerba sierten oder Inkjet-Systemen. 
Das breite Portfolio von Steuber in Ver bin dung mit
professio nel ler Bera tung beim Ein- oder Um stieg in
den Digi taldruck bildet einen Schwer punkt
.
> www.steuber.net  > www.tessitura.io
Stand C21

Zusammengefasst sind die Arti -
kel in einzelnen Magazinausga -
ben mit verschie denen Umfän -
gen – ausgeliefert in einer prak-
tischen Sammelbox. 

Wegen des Umfangs, aus Ge -
sichtspunkten der Übersicht -
lichkeit und eines schnellen Zu -
griffs auf Einzel themen sind
di gitale Alternativen schon früh -
zeitig aus geschieden. Auch bei
der Nachhaltigkeit punktet die
Gattung Print: Die Nutzungs be -
stimmung (regelmäßig, lang jäh -
rig) zahlt, neben einer hohen
Brutto-Reichweite, auf die CO2-
Bilanz der SMGs ein. Nur be -
stimmte erweiternde Inhalte
werden multimedial publiziert
beziehungsweise um digitale Zu -
satzangebote erweitert. 
Jeder Guide wird auf verschie -
denen Recyclingpapieren in zer -
tifiziert nachhal tigen Produk -
tions umgebungen ge druckt,
im mer gelabelt mit dem Best-in-
Class-Label für Druckprodukte,
Blauer Engel DE-UZ 195. 
So funktionieren die SMGs so -
wohl als Musterdokumentation
für nachhaltige Papier- und Pro -
duktionskomponenten und de -
monstrieren Alleinstellungen
und Stärken gedruckter Medien.
Insgesamt werden rund 50 Top-
Autoren mit speziellen Exper ti -
sen engagiert, die aktuelles Wis -
sen auf Basis eines Redak tions-
plans zum Gemeinschafts werk
beitragen. Erfahrene Re dakteure
bearbeiten jeden Fach beitrag
und stellen Konsis tenz und
Struktur sicher. 
Die Motivation vonseiten der
UmDEX-Initiative war die Schaf -
fung informativer Fachlite ratur
mit offiziellem Charakter, mit
denen Leser das Themenuniver -
sum einer nachhaltigen Medien -
produktion verständlich, ganz -
heitlich und mit Blick auf thema-
tische Kon texte nach schlagen
können. 
Verschiedene Vorträge während
der Print & Digital Convention be -
gleiten das Projekt samt Umfeld
wie etwa die Herausforderungen
bei der Informationsbeschaffung
im 21. Jahrhundert.

Stand F02

UMDEX UND F:MP.

SUSTAINABLE MEDIA
GUIDES
Auf der Suche nach seriösen Inhalten in Sachen Nachhal -
tig keit müssen grün gewaschene Informationen, Fake-
News und manipulativer Content aussortiert werden. Das
haben die SMGs bereits getan.

Die SMGs (Sustainable Media
Guides) sind ein Kompendium
für die grafische Industrie: für
Agenturen, Kreative, Marketers,
Verlage und Kommunikations -
entscheider. Sie sind eine Samm -
lung unabhängiger und eigens
verfasster Fachliteraturen rund
um das zentrale Thema nach -
haltige Medienproduktion.
Strategisches Wissen ist einer -
seits strukturiert, andererseits

entstehen aus der Gesamtheit
sowie den thematischen Schnitt -
mengen und Synergien heraus
auch erweiterte Perspektiven
und Handlungsräume.
Alle wesentlichen Aspekte des
Themenuniversums Nachhal -
tigkeit sind in zwölf Themenfel -
der mit mehreren Hundert
Fach  beiträgen aufge teilt, die bis
Ende 2025 sukzes si ve fertigge -
stellt werden sollen.

Die Sustainable Media Guides (SMGs)
verstehen sich als unabhängige Fach -
literatur auf dem Ge biet der Nachhaltig -
keit. Bis zum Jahr 2025 werden sukzessive
Hunderte von Fach beiträge zum Thema
Nachhaltigkeit fertiggestellt und in
einzelnen Heften publiziert werden. 

PRINT & DIGITAL CONVENTION



ls ›Glanzfo lien-Kaschier -
anstalt‹ wurde die Achilles-

Gruppe im Jahr 1946 von Werner

Achilles gegründet. »Unsere
DNA und unser Kerngeschäft ist
nach wie vor die Veredelung von
Druck bogen für Akzidenz- und
Buchdruckereien sowie die Her -
stellung von Hebelordnern und
Ringmappen. Da diese Märkte
stark unter Druck sind, expan die -
ren wir und stellen uns breiter
auf. Wir haben unser Leistungs -
portfolio suk zes si ve erweitert
und sind heute auch ein leis -
tungs fähiger Partner für die Ver -
pa ckungs industrie«, erläutert

Fabian Roes sing.
Heute ist Achilles mit
rund 300 Mitarbei -
tern an sechs Stand -
orten im In- und

Ausland aktiv und bedient Kun -
den aus dem B2B-Be reich; da -
run ter Buch-, Akzi denz- und
Ver packungs druckereien, Fo lien -
händler, Verlage, Agen turen
oder große Industriebetrie be.
Diese schätzen vor allem das
um fang reiche Angebot des Spe -
zialisten, das ihnen eine Viel zahl
innovativer Produkte ermög licht,
die sich allesamt durch eine
ideen reiche Entwicklung und un -
mittelbare Orientierung an ihren
Bedürfnissen ausrichtet.
Veredelungen für Ak zidenz - und
Bücher drucker sind immer noch
der größ te Antriebsmotor der
Achilles-Gruppe. Innerhalb dieses 
Produkt segmentes hat sich in

ACHILLES-GRUPPE
VEREDELUNGEN, VERPACKUNGEN 
UND NACHHALTIGKEIT 

Text und Bilder: Achilles

A

»Achilles veredelt. heute vor allem Verpackungen«, sagt Fabian Roessing, geschäftsführender
Gesellschafter und Enkel des Unternehmensgründers Werner Achilles zur Transformation des
Familienunternehmens in den letzten und in den nächsten Jahren. 

den letzten Jahren der Bereich
Veredelung von Faltschachteln
als einer der wich tigsten Wachs -
tums be reich heraus gestellt. Ins -
beson de re Le bensmittelverpa -
ckungen sind wich tig geworden
und bil den eine wei tere Kom pe -
tenz des Unternehmens. 
Neben der Veredelung von Falt -
schachteln stellt die Achilles-Grup -
pe in ihrem Werk in Budweis,
Tsche chien, auch eigene Verpa -
ckun gen her. Hier werden vor
allem Kunden aus dem Luxus seg -
ment wie Schreibwaren, Mode
oder Brillen adressiert. 
Daneben bietet Achilles Bera tun -
gen für Industrieunter neh men,
die ihre hochwertigen Produkte
individu ell präsentieren möch -
ten. Abge rundet wird das Pro -
duktsorti ment mit den Magnet -
boxen oder auch flachliegenden
Verpackun gen. In diesem Be -
reich präsen tiert sich Achilles als
vielschichtiger Lösungsanbieter.

Weitere Investitionen
Schließlich bietet Achilles seit
Mit te der 2000er-Jahre auch
Spezial kaschierfolien für die
Druck- und Verpackungsindus -
trie an. Hierbei werden in einer
selbst entwickelten Beschich -
tungsanlage Folien la ckiert, kon -
fektioniert und ver trieben. Es
sind kratz feste Matt- und Soft-
touch-Fo lien, die besondere An -
forde run gen zeitgemäßer Ver -
edelungs ansprüche verkörpern.
»In allen Geschäftsfeldern – hier -
zu zählt auch unser Online-Por -
tal easyOrdner.de, das sich an
Gewerbe- und Privat kun den
richtet und eine unkompli zier te
Gestaltung von Mappen, Ord -
nern oder Werbeschildern er -
möglicht – legen wir größtes
Augenmerk auf Forschung und
Entwicklung. Genauso besit zen
Kreativität, Flexibilität, Lei den -
schaft, Qualität und Kunden -
ausrichtung oberste Priorität«, so

Fabian Roes sing. »Wir haben
unsere Strukturen und Ka pazitä -
ten in den letzten drei Jah ren
konsequent an die Marktan -
forderungen angepasst und die
Jahre 2021 und 2022 sehr erfolg -
reich hinter uns gebracht. Das
Jahr 2023 wird für weitere In -
vestitionen ge nutzt.«
»Wir sind für die Zukunft vor -
sich tig optimistisch. Unser Kern -
ge schäft Druckindustrie bleibt
anspruchsvoll. Wir sehen aber
vie le Möglichkeiten, im Verpa -
ckungsmarkt weiter zu wach sen
und unser Geschäft zu transfor -
mieren.« Hierfür konzentriert
sich Achilles auf neue Techno lo -
gien beim Kaschieren und Coa -
ting – auch außerhalb des gra fi -
schen Um felds. 

> www.achilles.de
Stand A01

Ein kleiner Einblick in die Veredelungslösungen von Achilles.
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ffset-Maschinen haben
das Dru cken billig ge -

macht – je grö ßer die Auflage,
desto geringer die Stückkosten.
Druckprodukte, die besonders
ins Auge fallen, entstehen dabei
aber nur selten. Sicher gibt es
An wendungs bei spie le für die
großen Auflagen, die genau rich -
tig sind. Mindestens so zahlreich
sind Be weg gründe für Kleinauf -
lagen – bis hin zu Pro duk ten in
Auflage 1. 
Die Gründe dafür sind vielfältig:
Eine persönliche Ansprache in
Drucksachen zeigt Verbun den -
heit gegenüber den Empfängern,
eine kreative Gestaltung er zeugt
Emo tionen, eine gezielte Aus -
wahl von Inhalten anstelle einer
Infor mationsflut wird vom Ge -
genüber wertschätzend wahr ge -
nommen. Auf den Empfänger
abgestimmte in di viduelle Inhalte
bieten den Empfängern einen
Zusatznutzen und gestalterische
De tails lassen das Herz hüpfen. 
Möglich wird die Individualisie -
rung durch Prinzipien, wie sie
teil weise digital schon zum Ein -
satz kom men. Im Bereich von
Büchern können über Filter- und
Sortier optionen individuelle In -
forma tionen zu sam mengestellt
werden. So ent stehen beispiels -
weise Lernma te rialien, Koch bü -
cher oder Reiseführer, die nicht
nur ganz gezielte Inhalte enthal -
ten, sondern auch in Format und
Um fang variieren können. 

WIRBELWILD
WARUM PRINT SO SCHNELL NICHT
ERSETZT WIRD

Text und Bild: WirbelWind

O

Obwohl die Bereitstellung von Inhalten in digitaler Form Vorteile gegenüber gedruckten
Inhalten mit sich bringen kann, lassen sich nicht alle Qualitäten von Drucksachen ins Digitale
übertragen. Statt die digitalisierte Welt als Alternative für Print zu sehen, setzt das Stuttgarter
Unternehmen WirbelWild auf digitale Prozesse für die effiziente Herstellung von Drucksachen.

Auf Grundlage zuvor ge tätigter
Einkäufe werden in der gedruck -
ten Werbung nicht mehr 300-
seitige Gesamtkataloge versen -
det, sondern gezielte Produkt-
emp feh lungen in Mai lings. Die
Anwendungsfälle reichen von
der variablen Ge schäftsausstat -
tung über (Teil-)Ka taloge bis hin
zu personalisierten Magazinen. 

Template-los nach
Gestaltungsregeln 
Wer klassisch layoutet, kann
Kleinst auflagen nur mit hohem
Aufwand realisieren und muss
mit Templates und Platzhaltern
arbei ten. Der Ansatz von Wirbel -
Wild ist ein ande rer: Das Unter -
nehmen hat mit ManyPrint Solu -
tions eine mo dulare Software
ent wickelt, die Template-los ar -
beitet und fle xibel auf die jewei -
lige Menge und Zu sammen stel -
lung von Inhalten reagieren
kann. 
Am Beginn jedes Anwendungs -
falls steht die Festlegung gestal -
terischer Rah menbedingungen:
Format, Schriftarten, Farben, die
Platzie rung von Logos und an -
deren Ele menten. Dazu kommen
die Inhalte. ManyPrint Solutions
führt Gestal tung und Inhalte zu -
sammen. Inhalte können dabei
1:1 übernommen und auch an ge -
reichert werden – beispiels wei se
durch den Import von Fotos
oder tagesak tuellen Ergänzungen
wie Wetter informationen aus
dem Internet. Für die Gestaltung

kön nen Pro dukt- oder Layout -
vari an ten de finiert werden. 

Zeit für Kreativität
In diesem Jahr feiert die erste
ManyPrint-Solutions-Anwendung,
der Online-Kalendariumskonfi-
gurator Calidario, ihr zehn-jähri -
ges Jubiläum. Das zeigt, wie viel -
fältig das System eingesetzt wer-
den kann. Denn hier geht es
nicht um kleine Aufla gen, son -
dern um die fehlerfreie Zusam -
menstellung von Inhalten aus
komplexen Da tensätzen. 
Wo im mer aus einer Fülle von
Infor mationen eine Auswahl
oder Va riante hergestellt werden
soll, bietet ManyPrint Solutions
eine Lösung. Für das Kalenda ri -
um kann aus einer Vielzahl an
mögli chen Variablen die passen -
de Kon figuration erstellt und das
Kalen darium generiert werden. 

Designer sind frei von der feh -
leran fäl ligen, händischen Zusam -
menstel lung von Daten und ge -
winnen wertvolle Zeit. 

Möglichkeiten in der
Produktion vorhanden 
Wo in anderen Branchen Inno -
va tionshürden bestehen, weil die
Maschinen zur Umsetzung von
Ideen erst erfunden und Proto -
typen zum Ausprobieren gebaut
werden müssen, ist in der Druck -
branche die Produktion innovati -
ver Drucksachen längst möglich.
Nicht nur die Maschinen für
hoch wertigen Digitaldruck, son -
dern auch die für eine digitale
Weiterverarbeitung und Vere de -
lung stehen zur Verfü gung und
warten nur darauf, endlich aus -
gereizt zu werden. 
Digitale Systeme und Schnittstel -
len wie Zaikio, Symphony oder
Obility, an die ManyPrint Solutions
angebun den werden kann, er -
möglichen digitale Abläufe vom
Konzept bis zum fertigen Pro -
dukt. Mit der ef fizienten Herstel -
lung von indi vi dualisierbaren und
komplexen Lay outdateien kön -
nen die Mög lichkeiten des
Digitaldrucks und der digitalen
Weiterverarbeitung und Ver -
edelung erst richtig aus geschöpft
werden. 

> www.manyprintsolutions.com
Stand F43

Wirbelwild-Inhaberin Deborah Köngeter
mit dem individualisierten Neujahrsgruß
des Unternehmens.
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Bildquelle: locr

Stand ortbasiertes Marke -
ting bedeutet, Standort -
daten zu analysieren und
auf verschiedene Weisen
zum Vorteil zu nutzen: in
der Planung von Marke -
tingkampagnen und in
Form von personalisier -
ten Kartenausschnitten
für Print und Crossmedia.
Aber warum macht gera -
de Geomarketing den
Un terschied?

1. Blickfang.
Karten wecken direkt
Auf merksamkeit, denn
die ab  gebildete, vertraute

Um gebung des Lesers
wird in Sekun den bruch -
tei len erkannt. Das sorgt
für eine ganz persönliche
An sprache, macht das
Wer be mittel zu einem
beson deren Unikat und
weckt Interesse. 
Der sogenannte Mail-
Moment ist sicher und
der Kunde di rekt und
ganz einfach in volviert.

2. Relevanz
Karten vermitteln mühe -
los alle wichtigen Infor -
ma tionen, und zwar
wesent lich effizienter als
Text 

oder normale Bilder mit
illustrativem Charakter.
So stellt sich der Empfän -
ger ohne großes Überle -
gen die Route zu dem
wer ben den Un ter neh -
men vor oder erkennt
direkt, wel che der Filia len
in sei ner Nähe oder zum
Bei spiel auf seinem Ar -
beits weg liegt. 
Das macht es wesentlich
wahrscheinli cher, dass er
sich auch tat sächlich auf
den Weg ma chen wird.
locr MAPS wer den für je -
des Projekt maßgeschnei -
dert und bil den genau die

GEOPERSONALISIERUNG

EINFACH DEN WEG ZEIGEN

Personalisierung ist der Schlüssel zu erfolgreicher, einprägsamer Print -
werbung. locr GEOservices and MAPS aus Braunschweig hat sich auf stand -
ortbasiertes Marketing spezialisiert. 

Informa tionen ab, die für
den je weiligen Adressa -
ten von Bedeutung sind.
Ver schie de ne Stile und
De signs sind an das Cor -
po rate Design des Sen -
ders und das be worbene
Produkt an pass bar.

3. Effizienz
Basierend auf simplen
Kun denadresslisten er -
folgt eine Zuordnung zu
den Firmenstandorten,
wodurch individuelle
Fahrt zeiten und Distan -
zen berechnet werden
kön nen. Diese lassen sich
zu sätzlich zur personali -
sier ten Karte für die Kun -
den ergänzen oder zur
strate gischen Planung der
eige nen Marketing aktivi -
täten einsetzen. Zielgrup -
pen können anhand von
Ent fernungen oder Anrei -
se dauer neu segmentiert 

werden, um das Angebot
an genau die richtigen
Empfänger zu senden.
Dies steigert nachweislich
die Antwortraten und
fördert die positive Repu -
tation des Unterneh -
mens, das diese Form der
intel li genten Werbung
macht. Die Zuordnung
von Geo daten macht es
außerdem mög lich, po -
ten zielle Stand orte für
neue Büros oder Filialen
sichtbar zu machen. 
Standorte sind überall
und lassen sich für Unter -
neh men jeder Branche
mühe los zum Vorteil nut -
zen, um ihren Kunden
ein fach den Weg zu zei -
gen.

> www.locr.com 
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ie Pistor AG ist ein Han dels-
und Dienstleistungs unter -

nehmen für Bäcke reien und die
Gastronomie in der Schweiz und
stellt seit über 100 Jahren Pro -
dukte, Services und ein Spezia lis -
ten-Netz werk für die Branchen
be reit. Als Großhändler und Ge -
nos sen schaftsholding bietet Pistor
zu dem Unterstüt zung beim Mar -
ke ting, bei der Bestel lung, Liefe -
rung und Ab rechnung.
Das Sortiment beinhaltet 25.000

Produkte, für die mehr sprachige
Werbemittel mit Aktionsan ge -
bo ten erstellt werden. Die dafür
verwendeten Software lösungen
sind eine Produktdaten bank so -
wie Tools für das auto ma tisierte
Publishing. Für Ange bots flyer
wurde eine Lösung mit DocScape
von 4R Innovation umge setzt.

Arbeitsablauf Broschüren
und Flyer
Im Product Information Manage -
ment (PIM) werden Produkte
ausge wählt und vorgeplant. Auf
Basis des Pla nungs do kuments
werden die Layout seiten erstellt.
Aktuell wird mit priint:comet gear -
beitet. Ein InDesign-Plug-in er -
mög licht die Verknüp fung von
PIM-Produktdaten mit den Lay -
out ob jekten, manuelle An pas -
sun gen und auto matische Seiten -
erstellung erfolgen in InDesign. 
Dieser Arbeitsablauf wird für die
Produktion von Broschüren und 

4R INNOVATION
DOCSCAPE FÜR RESPONSIVES
PRINTDESIGN

Text und Bilder: DocScape

D

Das Print-Publishing von Produktinformationen ist mehr als das halbmanuelle Erstellen eines
Flyers. Umfangreiche, mehrsprachige Hauptkataloge, individualisierte Broschüren oder
dynamisch erzeugte persönliche Produktkataloge und Preislisten müssen stets aktuell,
termingerecht und kostenbewusst gemäß den Vorgaben des Corporate Design bereitgestellt
werden.

Werbe mit teln mit Imagecharak -
ter realisiert.
Der Produktionsprozess für die
Flyer wurde weiter standar di siert,
um die wöchentliche Aus gabe
mit dyna mischen Inhalten zu
verein fachen. Eine vollautomati -
sche Dokumen tenausgabe mit -
tels Regelwerken wird bei Pistor
bereits seit 2015 mit DocScape
realisiert. Dies wur de nun weiter
optimiert – mit dem Ziel einer
größeren Flexi bi lität für alle Lay -
out vari an ten eines Wer be mittel -
typs. Die Lösung mit DocScape
sieht ein teilautomatisches Publi -
shing mit  Layoutmodulen, soge -
nann ten Containern, vor und
wird seit Mit te 2022 eingesetzt. 

Teilautomatisches
Publishing
Ein Layoutcontai ner enthält Text-
und Bildrahmen inklusive der Be -

zeichnungen für die jeweiligen
Datenfelder, die im PIM-System
definiert sind. Zudem enthalten
Layoutcontainer Kopf- und Fuß -
zeile, Titel, Tabellen oder die
Pro dukt darstellung mit Text und
Bild. 
Im Arbeitsablauf werden die in
InDesign erstellten Layout contai -
ner in das IDML-Format expor -
tiert und wie die Produktdaten
im PIM-System bereitgestellt.
IDML ist die InDe sign Markup
Language, das von Adobe unter -
stütz te XML-Format, das in an -
de ren Anwen dun gen verar bei tet
werden kann. Im DocScape-Regel -
werk werden die Produkt- und
Layoutinfor ma tio nen via XML
automatisch in ein dynamisches
Layout umge setzt und PDF-
Dateien generiert.
Die im Produktmanagement aus -
gewählte Werbemittelvorlage

mit einem vorbereiteten Stan -
dardset an Layoutcontainern und
Varian ten wird im PIM-System
näher definiert.
Die Ausgabe erfolgt derzeit
über wiegend als niedrig aufge -
lös tes PDF für den Newsletter-
Versand als E-Mail-Anhang. In
weiteren Ausbauschritten sollen
die Wer be mittel als Druckver -
sion in Print mailings oder als
Versand beil agen verwendet
werden.

Ablauf in DocScape
Der komplette XML-Datenstrom
mit Produkt- und Layoutdaten
wird an DocScape übergeben und
das PDF automatisch generiert.
Sämtliche Flyervarianten können
mit einem einzigen Regelwerk
generiert werden. Das Regelwerk
muss nur dann angepasst wer -

Angebotsflyer sind ein wesentlicher Bestandteil der B2B-Kundenkommunikation bei Pistor. Mit der DocScape-Lösung, die auf einem
Baukastensystem mit Layoutcontainern beruht, lassen sich mehrere gestalterische Varianten umsetzen.
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den, wenn noch nicht genutzte
Funk tionen ins Layout einfließen.
Dabei werden im Regelwerk zahl -
reiche Automatismen eingesetzt,
wie etwa das Ein- und Ausblen -
den von Ebe nen mit in dividu el -
len Daten ver knüpfungen pro
Layout container, nach unten
wachsende Text rah men in Ab -
hängigkeit der Text menge, auto -
matische Anpas sung von Tabel -
len sowie Seiten erstellung in Ab-
 hängig keit von der Produktan -
zahl. In einer weiterentwickelten
Ver sion soll DocScape künftig um
ein Self-Service-Portal für die
Part ner von Pistor ergänzt
werden. 

Vorteil Flexibilität
»Durch die DocScape-Lösung mit
dem Baukasten-System wurde
eine Publishing-Lö sung geschaf -
fen, die zusätzlich flexible Lay -
outs mit Sonderfällen ermöglicht.
Marketing und Pro duktmana ge -
ment können unab hängig vom
Softwareanbieter weitere Layout-
containertypen entwickeln und
in das System einbauen«, nennt
Hubert Koch, Projektmanage -
ment Pistor AG, den für ihn we -
sentlichen Vorteil des Systems.
Es gibt aber noch weitere:

Werbemittel können mit dem
Containerprinzip bei gleich  zei -
ti ger Gestaltungs varia bilität
au to ma tisiert wer den.
Aufwand und Kosten für
exter ne Agenturleistungen
entfallen.
Der Aufwand für grafische Ar -
beiten ist stark reduziert, da
die Layout container mehrfach
nutz bar und anpassbar sind.
Das Produktmanagement
kann Werbemittel selbst -
ständig her stellen.
Kürzere Zeitfenster beim
›Time-to-Market‹.
Gestaltungseffekte können für
Einzelfälle flexibel eingebaut
werden.
Die Pistor-Abteilungen Pro -
dukt management und Marke -
ting kön nen das Erschei nungs -
bild der Wer bemittel zum

Großteil selbst beeinflussen,
ohne Eingriffe in das Regel -
werk durch den Soft ware -
anbieter.
Die PDF-Erzeugung erfolgt
per formant mit dem Open-
Source DocScape Server auch
bei hohen Volumina durch
Perso nalisierung oder Indivi -
duali sie rung.

Die Lösung DocScape
Über die vorgestellte Lösung bei
Pistor hinaus bietet DocScape wei -
tere Lösungen für das Publi shing
der Zukunft.
Dazu gehören zunächst einmal
Automatisierun gen, um manu el -
le Layoutarbeiten einzusparen.
Da bei werden die Automation
von Layout und Gestaltung
durch in telligente XML-Regel -
wer ke unter stützt.
Generell spielt DocScape seine
Vorteile bei Publikationen aus,
die in klassi schen Produktions -
pro zes sen auf wendige Layout -
arbeiten erfor dern. Dazu gehö -
ren Kataloge, Preislisten, Daten -
 blätter, Bedienungsanlei tun gen
und Verlagsobjekte.
Die Headless-System-Architektur
von DocScape ermöglicht die An -
bindung beliebiger Datenquel -
len, die Datenintegration und
Einbin dung in bestehende Publi -
shingprozesse mit APIs (Appli -
cation Program ming Interface).
Ein weiteres anspruchsvolles Feld
sind hyperpersonalisierte Wer -
be mittel und Mailings für das
Pro grammatic Printing, in denen
Tex te, Bilder oder Geodaten aus
verschiedenen Daten quellen und
Datenbanken auf eine Person
an gepasst werden.
In Verbindung mit High-Speed-
Digitaldruckmaschinen sind diese
One-to-One-Werbemittel ein
wichtiger Bestandteil in der Cus -
tomer-Journey.

> www.docscape.de
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Neueste Maschinen- und Soft -
ware-Entwicklungen wie der
Mul tifinisher FKS/Duplo Docu
Cut ter DC-618 ebnen den Weg
für die Einbindung in Indus trie
4.0. Der DocuCutter DC-618 ist
ein leistungs starkes Einstiegs -
modell mit einer Ge schwindig -
keit von bis zu 23 Bogen pro
Minute. Von Haus aus bietet
der DocuCutter DC-618 intel -

ligente Funk tionen wie die Ulti -
mate Impostrip Soft ware, den EFI
Fiery DFE Connector und die
Tem plate Bibliothek, die den
Aufwand beim Aus schießen
massiv ver kürzen und sicher -
stel len, dass nur Dateien an -
gelegt werden, die auch am 
Do cuCutter zu verarbeiten sind. 

Schneiden und Perforieren
Die FKS/Multigraf Touch line
CPC375 XPro bietet mit neuem
Touchscreen-Display eine noch
flexi ble re und intuitivere Be die -
nung. Der intelligente Multi -
fini sher vereint die Arbeits -
schrit te Längs schnei den, Quer-
schneiden, positiv und negativ
Rillen sowie durchge hend und
abgesetzt Per fo rieren (längs

und quer) in einem Arbeits -
gang. Mit einem optionalen
Falz werk kann die Bandbreite
noch einmal erwei tert werden.
Jobspezifische Ein stellungen
werden ent we der über den
intui tiven Touch-Dis play vor -
genommen oder aber von dem
integrierten Bar code-Leser
voll auto matisch erkannt und
der entsprechen de Job gela -
den. 

Schneidetische
Die digitalen Schneide tische
FKS/PFi Blade er öff nen kreative
Möglich kei ten im Bereich des
digitalen Stanzens. So sind An -
wender für unter schied liche
An forderungen op timal ge -
rüstet und verwandeln ihre
Printpro duk te in attraktive und
persön liche Endprodukte nach
Maß. 
In der gesam ten Prozesskette
ste hen Digitalisierung und Au -
to matisierung im Vorder grund,
da anders als bei klassi schen
Stan zen digi tale Stanz-Vorla -
gen ver arbeitet werden. Dank
des opti malen Zusam men spiels
von Soft- und Hardware ist ma -
nueller Auf wand auf ein Mini -
mum redu ziert. 
Der Schnei detisch FKS/PFi
Blade B2+ bietet vielseiti ge Ein -
satz möglichkeiten sowie eine
indivi duelle Fertigung auch
kom ple xer Jobs. 
FKS präsentiert den Besuchern
auf der PDC Lösungen für
›Alles nach dem Druck‹. 

> www.fks-hamburg.de
Stand B10

FKS

REISE IN DIE VIELFALT
DER VERARBEITUNG
Bei den von FKS vertriebenen Systemen handelt es sich
nicht um Einheitslösungen, sondern um Systeme, die auf
höchste Wirtschaft lich keit, besondere Flexibilität und
Automatisierung ausgerichtet sind.

Der Multifinisher FKS/Duplo Docu -
Cutter DC-618 ist ein leistungsstarkes
Einstiegsmodell.
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ei der digitalen Transfor -
ma tion han delt es sich

nicht um eine Aufga be mit fes -
tem Start - und Endda tum, wie
es aus sonstigen Pro jek ten be -
kannt ist, sondern um einen
dauerhaften Prozess der Verän -
derung, der sorgfältig geplant
und fortlaufend optimiert
werden muss. Ergebnisse müssen
stetig analy siert, auftretende
Fehler korri giert und Abläufe
angepasst wer den. Die betrifft
sowohl interne Abläu fe als auch
alle Abläufe mit den Kunden.
Betriebe, die den Prozess der di -
gi talen Transformation bereits
be gonnen haben, waren oft
genug gezwungen, passenden
Konzepte und Lösungen für das
eigene Unternehmen selbst zu
entwi ckeln – ein schwieriger
Weg, der die meist begrenzten
Ressourcen bündelt. Es geht aber
auch an ders.
Gerade für Druckunternehmen
bieten sich inzwischen Möglich -
keiten, mit wenig Aufwand und
in kurzer Zeit die notwendigen
Veränderungen anzustoßen, da
auf bereits etablierte digitale
Lösungen zugegriffen werden
kann. Technologische Basis kann
beispiels weise eine eigene On -
lineprint-Plattform sein. 
Die printformer.io-App von Rissc
ist durch die Kombination mit
der E-Commerce-Platt form
Shopify und einer Version des 

B

printformers in die Lage, in weni -
gen Minuten einen pro fes -
sionellen und voll funktions fähi -
gen Druckshop zu realisieren.
Aufwändige Recherchen, lange
Entwicklungszeiten und hohe
Kosten werden so vermieden. 

Vorteile durch Standard -
software
Das Druckunternehmen kann
während des Prozesses der Digi -
talisierung die eigene Profitabili -
tät konsolidieren und höhere
Absatzzahlen generieren.
Aber auch Hersteller können
ihren Vertriebsprozess und ihr
Brandmanagement verbessern.
Ein zentrales Marketing-Portal
für die personalisierte Vertriebs -
unter stützung führt zu spürba -
ren Um satz steigerungen. 

Die zentrale Steue rung und
Pflege aller Marketing- und Wer -
bematerialien ermög licht die
Sicherstellung eines ein heitlichen
Corporate Designs und entlastet
das interne Marketing-Team
durch Automa tisie rung und
Transparenz. 
Von einer App wie printformer.io
profitiert der Betrieb von nied ri -
gen Investitionskosten für die
Umsetzung eines Druck shops
oder einer zentralen Mar keting-
Plattform. Die cloudba sier te An -
wendung gewährleistet, dass
jederzeit alle aktuellen Versionen
verfügbar sind, ohne eigene Res -
sourcen für diesen Service be -
reit stellen zu müssen. So steht
jederzeit ein System zur Verfü -
gung, das ›State of the Art‹ ist
und keine zusätzlichen Ressour -
cen bindet.
Die Größe des vorhandenen
Auf tragsvolumens spielt dabei

keine Rolle, denn das System
lässt sich an die aktuelle Zahl von
Druck jobs, Kunden oder Nut ern
an passen und ist dadurch flexibel
skalierbar. 
Durch den Einsatz von Standard -
software werden lang wierige
und teure Entwicklungsprozesse
überflüssig.
Mit der printformer-Technologie
gibt es eine Lösung für die 3D-
Ansicht nach dem Upload der
Druckdaten, freies Individua lisie -
ren von Produkten oder das Ge -
stalten von Prospekten online
sowie ein zentrales Portal zur
Steuerung aller Kampagnen und
Marketingmaterialien.

> www.rissc.de
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RISSC SOLUTIONS
TRANSFORMATION IM E-BUSINESS
PRINT

Text und Bild: Rissc

Druckbetriebe, Hersteller und Händler, die sich der digitalen Transformation bereits
angenommen und zumindest in Teilen umgesetzt haben, bleiben auch in Krisenzeiten zukunfts-
und wettbewerbsfähig, da sie flexibler und agiler handeln können. Deshalb sollte die
Digitalisierung als Chance verstanden werden. 

3D Personalisierung in Echtzeit
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Wir sehen uns am 
16. und 17. Mai 2023 in Düsseldorf


